ſelbſtverſtändlich mit 
löſchen müſſen, 
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rlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
j das Blatt 40 A mehr. 2 
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1 
Großfürſt-Thronfolger Georg T. 
Aus Abbas⸗Tumon, woſelbſt der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland ſeit längerer Zeit zur 
Linderung ſeines Lungen⸗Leidens weilte, kommt 
De Nachricht, daß derſelbe geſtern Morgen in 
Folge einer plötzlichen ſtarken Hämorrhagie in 
der Kehle verſtorben iſt. Derſelbe hat nur ein 
lter von 28 Jahren erreicht, er wurde am 9. 
Mai 1871 als zweiter Sohn des verſtorbenen 
ren Alexander III. geboren und war das 
merzenskind der Kaiſerin Maria Feodorowna, 
die einen großen Theil des letzten Jahrzehnts 
am Krankenlager dieſes, ihres zweiten Kindes 
zugebracht hat. Nach dem Tode des Kaiſers 
Alexander folgte auf dem Throne deſſen älteſter 
Sohn, der jetzige ruſſiſche Herrſcher Zar Nikolaus; 
dagegen ging der Titel Ceſarewitſch und die 
eventuelle Anwartſchaft auf die Erbfolge am 
1. November 1894 auf den Großfürſten 
Georg über. Dieſe Anwartſchaft hätte ganz 
dem Augenblick er⸗ 
in welchem dem Kaiſer⸗ 
paare ein Prinz geboren würde; bis jetzt aber 
hat Kaiſerin Alexandra ihren Gemahl nur mit 
drei Prinzeſſinnen beſchenkt, jo daß als interi⸗ 
miſtiſcher Thronfolger jetzt der jüngſte noch 
lebende Sohn Alexanders, Großfürſt Michael, ge⸗ 
boren 4. Dezember 1878, zu betrachten ſein 
wird. Die Ausſichten des Verſtorbenen, je zur 
Regierung zu gelangen, waren ſchon auf Grund 
ſeiner prekären Körperkonſtitution nie ernſt zu 
nehmen. Aber auch Großfürſt Michael iſt nur 
Ceſarewitſch in partibus, denn ſein Bruder, der 
regierende Zar, hat das 31., die deutſche Fürſten⸗ 
tochter an ſeiner Seite das 27. Lebensjahr kaum 
vollendet, ſo daß die Rechnung auf männliche 
Sproſſen des Kaiſerpaares ganz und gar nicht 
abgeſchloſſen iſt. 


in Frankreich. 
Wie ſchon mitgetheilt, iſt der bisherige Be⸗ 

fehlshaber der Cayenner Werbreipertolonte Deniel, 

der berüchtigte Scherge Lebons, der aus eigener 


Entſchließung deſſen Folterbefehle mit Hinzu⸗ d 


fügung beſonderer Grauſamkeiten an Dreyfus 
vollſtreckte, abgeſetzt und au ue Stelle ein Herr 
Leſoncas ernannt worden. amit iſt die Sache 
jedoch nicht abgethan, vielmehr iſt über das 
Treiben Deniels eine Unterſuchung eingeleitet 
worden. 7 

Man erfährt, daß Dreyfus in ſeiner Un⸗ 
wiſſenheit vom Cap Verde aus eine überſchwäng⸗ 
liche Dankdrahtung an Boisdeffre abſenden wollte, 
den er für den Urhebee Wiederaufnahme, 
feinen Gönner und Netter Der Kapitän 
der „Sfax“, Coffiniercs dr Korbeck, war ſehr ver⸗ 
wirrt, als ihm das Telegramm unterbreitet 
wurde, und ſagte nur nach einigen Augenblicken 


peinlichſter Verlegenheit: 3 nicht abgeſendet!“ 


ohue fein B 


erbot zu Segrür 
um Anfertig ner Hauptman be e 
Artillerie gebeten hat, um darin vor dem Kriegs⸗ 
gerichte zu erſcheinen. Dieſem Anſuchen wird 
entſprochen werden. Ferner wird mitgetheilt, daß 
Dreyfus nunmehr alle Einzelheiten der Kabale 
kennt, deren Opfer er geworden, und völlige 
Klarſtellung aller Intriguen fordert; alle bisher 
bekannt gewordenen Details über die Torturen, 
welche Dreyfus auf der Teufelsinſel erduldete, 
find geradezu Haarfträubeud und erinnern an die 
mittelalterliche Inquiſition. Die Anklage des 
Seminifters Lebon vor dem Staatsgerichtshof iſt 
€ uſo ſicher wie die des Gouverneurs von 
de enne, Deniel. Lebon wird aus dem Verwal⸗ 
aussah des „Credit foncier“, welchem er an⸗ 
gelört, ausgeſtoßen werden. 
Die „Gazette de France“ veröffentlicht 
einen Geheimbericht des Polizeipräfekten an den 
Oberſtaatsanwalt vom März 1899, nach welchem 
e Partei der Royaliſten die Antiſemitenliga und 
e Patrioteuliga ſubventionirt und für den 
Putſchverſuch Derouledes 300 000 Franks aus⸗ 
gegeben haben ſoll. Die Nationaliften und Anti⸗ 
ſemiten ſind über die Veröffentlichung dieſes 
olizeiberichts empört. Deroulede dementirt die 
ittheilung, er habe Subſidien von den Roya⸗ 
ten zu ſeinem Putſchverſuche erhalten. Die 


Chauviniſten proteſtiren gegen die Begnadigung] Z 


des Generals Giletta und wollen bei dem Natio⸗ 


1 
1 


Um Ehr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


d 20 
„Weshalb 


a nur gleich reinen Wein einſchenken können.“ 


ſich dort vor der Thür aufgepflanzt hat, ges 
tr 0 in, als wir auf die Straße 
cen cen ſeg weil er unter'm Feuer zu 5 
nehmen.“ ill ihn doch mal näher auf's Korn 
trat auf einen kl. 25 

ern zu, einen anſtändig gekleideten 
Fraße Nr der vor der Thür des Hauses Clark⸗ 
a 

fo wa 


mir ſchon Burg 


| (ie 


zelnen, was 
2300 5 u — — 
olz den Fremden Mr. So und So,“ redete 
ſich ein beſonderes Aft an. „Sie ſcheinen 
ee Su Be a a ma 
= x: vor meinem Haute e 1 
1 Thür bewachen. Gehören“ währen 
geheimen Polizei ?r dren Sie viel⸗ 


„Und wenn dies der Fall wäre 2⸗ 


der kleine Herr, der zuerſt erſchreckt 


erwiderte 
wichen war. 


zurückge⸗ 
aun würden Sie's a 

zweitens ni erſtens nicht eingeſtehen 

prehenſehrecen und drittens ein beſſeres 


er deren Raum 15 , Reklamen 30 H. 


Wieder blieb er ain der, um einen Bil auf|rafd von der Blhläce vertämwanb. 
ſetzte er hinzu, „der Burſche, P 
Es ſcheint mir derſelbe zu ſein, W 


koſtet 


nalfeſt gegen dieſe und den Kaiſerbeſuch auf der 
„Iphigenie“ in Bergen manifeſtiren. Der Prä⸗ 
ſident der Republik hat die vollſtändige Begnadi⸗ 
gung des Generals Giletta unterzeichnet und 
wird deshalb von der nationaliſtiſchen Abend⸗ 
preſſe heftig angegriffen. General Giletta dürfte 
übrigens von der italieniſchen Regierung des 
Kommandos enthoben werden. 

Der Kammerpräſident hat geſtern bei einem 
Frühſtück, welches er den Mitgliedern der parla⸗ 
mentariſchen Preſſe gegeben hat, eine Anſprache 
gehalten, worin er den Mitgliedern der Preſſe 
für ihre Unterſtützung und Mithülfe dankte und 
worin er erklärte, er ſei kein Parteimann, der 
dieſe oder jene Gruppe bevorzuge. Vom Präſt⸗ 
dentenſitz ein Parteiinſtrument zu machen, heiße 
eine unehrliche Handlung begehen. Eine ſolche 
That werde er niemals begehen, er werde nie⸗ 
mals ein ſolcher Präſident ſein. Zum Schluß 
erklärte Deschanel ſich befriedigt, nach einer der 
bewegteſten Perioden der parlamentarifchen Ge⸗ 
ſchichte die Journaliſten aller Parteien um ſich 
zu ſehen. 

In Peſt ſtellen faſt alle Zeitungen feſt, daß 
Julius Navay, der in der Pariſer „Patrie“ eine 
Erklärung betreffend den Ehrenſäbel für Picquart 
veröffentlicht hatte, von Niemand den Auftrag 
dazu erhalten hatte und hier vollkommen un⸗ 
bekannt iſt. 

Der neue Militärgouverneur von Paris, 
General Brugere, iſt eine in Paris bekannte 
Perſönlichkeit, denn General Brugere war, wie 
bereits erwähnt, Ordonnanzoffizier der Präſi⸗ 
denten der Republik Grevy und Carnot. General 
Brugere war ſeit 1892 Befehlshaber des achten 
Armeekorps (Bourges) und dann des zweiten 
(Amiens). Er iſt ſeit einigen Monaten auch 
Mitglied des Oberkriegsraths. Seine treue 
republikaniſche Geſinnung unterliegt keinem 
Zweifel. Da der Kriegsminiſter de Gallifet aus 
dem aktiven Dienſte geſchieden iſt, ſo wird der 
Militärgouverneur am 14. Juli die Revue über 
die Truppen abnehmen. 

Die Verhandlungen des Kriegsgerichts in 
Rennes, deren Beginn zuerſt auf den 17. Juli 
und dann auf Ende des Monats feſtgeſetzt ſchien, 
ſind vorläufig auf den 10. Auguſt bertagt wor⸗ 
en, und man glaubt ſogar, auch dieſer Termin 
werde nicht eingehalten werden, weil die Arbeit 
dem Regierungskommiſſar und dem Vorſitzenden 
des Kriegsgerichts über den Kopf zu wachſen 


der Kommandant des „Sfar" habe zwei Särge 
an Bord nehmen müſſen, einen hölzernen und 
einen aus Zink, weil ihm ſtrenger Befehl ertheilt 
worden war, den Hauptmann Dreyfus lebendig 
oder als Leiche nach Frankreich zu bringen. 
Emile Zola hat an die Herausgeberin der 
Wochenſchrift „L'ami des bötes* folgenden Brief 
gerichtet. Da Sie mich für Ihre Zeitſchrift, der 
meine ganze Sympathie gehört, um einen Bei⸗ 
trag bitten, möchte ich Ihnen mittheilen, daß 
unter all den ſchweren Stunden, die ich in letzter 
Zeit durchgemacht habe, eine der traurigſten die 
ar, als ich erfuhr, daß mein getreuer Gefährte, 
{ a neun Jahren An den 28. : en 
iſt, plötzlich geſtorben ſel. An dem Abend, als 
ich ins Exil ging, konnte ich nicht mehr nach 
Haus zurück, und ich weiß nicht mehr genau, 
ob ich am Morgen beim Fortgehen meinem 
kleinen Hunde Lebewohl geſagt und ihn, wie 
er gewöhnt war, zum Abſchiede geſtreichelt hatte. 
Ich konnte mich abſolut nicht darauf beſinnen 
und es ſtimmte mich ſehr traurig, als meine 
Frau mir ſchrieb, daß er den ganzen Tag herum⸗ 
laufe und mich ſuche. Er verlor ſeine gewohnte 
Munterkeit und lief meiner Frau ängſtlich nach, 
wohin ſie ging. Ganz plötzlich legte er ſich dann 
eines Tages hin und ſtarb. Mir ſchien es, als 
habe mein Fortgehen ihn getödtet, und ich habe 
wie ein Kind vor Schmerz geweint. Selbſt jetzt 
darf ich nicht daran denken, ſonſt ſteigen mir 
die Thränen auf. Als ich zurückkam, fehlt mir 
was im Hauſe, ein Winkel war öde und leer. 
Und unter allen Opfern, die ich in der letzten 
Zeit gebracht habe, ſcheint mir der Tod meines 
Hundes, während ich in der Fremde war, mit 
das ſchwerſte. Ich weiß, es klingt vielleicht 
lächerlich, aber wenn ich Ihnen dieſe Geſchichte 
erzähle, weiß ich, daß ich in Ihnen ein für die 
Thiere mitfühlendes Herz finde und daß Sie 
915 nicht einfach auslachen werden. Emile 
ola.“ 


zu inquiriren? Sind Sie vielleicht ſelbſt ein 


Geheimer? 

„Das juſt nicht, mein Verehrteſter! — Ich 
ſage Ihnen nur eins, unſere Polizei iſt gut, ſie 
hat das Recht, auf Verbrecher zu vigiliren, bei 
anſtändigen Privatleuten iſt es aber nicht A 

o 


n, erkennen, 
Das konnte 


ſchon. 
Reiſe kennen gelernt, ja, ja, jo werden B 
ſchaften geſchloſſen, hätten an ſchlechtere gerathen 
können, mein junger Freund.“ 

„Davor bewahrte mich bisher ein richtiger In⸗ 
ſtinkt, Herr Bahnen.” 

„Deſto beſſer, Sie erlauben alſo, daß ich vor⸗ 
her mein Abendbrod einnehme, das iſt raſch ab⸗ 
gemacht, und ein Gläschen Wein trinken Sie 
dann noch mit mir. Zünden Sie ſich eine Zi⸗ 
garre an.“ 

Trangott folgte der freundlichen Einladung. 
Er lehnte ſich bequem in die Sopha⸗Ecke zurück, 
und meinte, daß der alte Herr es recht behaglich 
bei ſich habe. 

Dieſer nickte und vollendete dann in fünf Mi⸗ 
nuten ſeine Mahlzeit. 


voraus,“ begann er dann, „daß Ihr 


hat. 


Anne 


droht. Aus Breſt telegraphirt man dem „Figaro“, |} 


etze 
Ib von einer Kriſts der Firma Hawket na 


* mein lieber Herr Weber,“ f 
Peer naler Baufe for, „was hüften. Ff he 
0 ngen zu nähren. Aber tröſten Sie 5 


Aus dem Reiche. 


ſicherungsamte darüber angefertigte Zuſammen⸗ 
ſtellung. 
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rechnet“, daß die Oberbürgermeiſter im Herren 
Danach betrug der Nennwerth aller] hauſe gegen die Kanalvorlage ſtimmen zu müiſſen 


Die Kaiſerin begiebt ſich heute Mittag von] Ende 1897 angelegten Kapitalien 545 Millionen] glauben. Von einem ſolchen Glauben hören alle 


Kiel aus über Hannover, Kaſſel, Würzburg, 
München und Reichenhall zum Sommeraufenthalt 
nach Berchtesgaden, morgen Mittag wird dieſelbe 
nach der Ankunft in München in ihrem Salon⸗ 
wagen den Prinzregenten von Baiern zu kurzem 
Beſuch empfangen. Die Kaiſerin reiſt inkognito 
als Gräfin von Ravensburg, desgleichen die 
Prinzeß Luiſe Viktoria; ſämtliche Prinzen reiſen 
als Grafen von Ravensburg. — Die Prinzeſſin 
5 von Preußen vollendet am heutigen 

ienſtag in Kiel ihr 33. Lebensjahr. Die Kai⸗ 
ſerin wird heute Vormittag vor ihrer Reiſe nach 
Berchtesgaden bei der Prinzeſſin zu Beſuch weilen. 
— Zum Polizeipräſidenten von Königsberg iſt 
der frühere Landrath in Angerburg, Regierungs⸗ 
rath v. Kannewurf, auserſehen. — In Dar⸗ 
e3-Salaam iſt der aus Kaſſel gebürtige kaiſer⸗ 
liche Zollinſpektor Pietſch am Fieber geſtor⸗ 
ben. — Uebungen mit den neuen Alumi⸗ 
nium⸗Faltbooten veranſtaltet ſeit einiger Zeit 
das Fürſtenwalder Ulanen⸗Regiment auf der 
Spree. Gleichzeitig finden Probefahrten mit den 
Faltbootwagen in die Umgegend ſtatt. — Der 
Berliner Magiſtrat hat durch die Deputationen 
für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten und die 
öffentliche Geſundheitspflege der Berliner Ret⸗ 
tungsgeſellſchaft zur Erhaltung der Zentralen 
eine Beihülfe in Höhe von 16 000 Mark für das 
Rechnungsjahr 1899—1900 bewilligt und über⸗ 
weiſen laſſen. Durch dieſe Zuwendung wird der 
Berliner Rettungsgeſellſchaft ſeitens der ſtädtiſchen 
Verwaltung eine Anerkennung ihrer ſeitherigen 
Leiſtungen und eine wünſchenswerthe Förderung 
ihrer der geſamten Einwohnerſchaft Berlins und 
ſeiner Vororte zu Gute kommenden Thätigkeit 
zu Theil. — In Leipzig ſoll zu dem neuen 
Rathhauſe, das feinen Platz auf dem Grund 
und Boden der ehemaligen Pleißenburg erhalten 
wird, am 19. September d. J. feierlich der 
Grundſtein gelegt werden. Der Akt wird von 


„Dem großen 
des Deutſchen Reiches“. 
Die Aufſtellung des Ganzen dürfte bereits 
im Herbſt nächſten Jahres erfolgen können. — 
In Baiern fanden geſtern die Urwahlen für 
die Kammer der Abgeordneten ſtatt. Im Wahl⸗ 
kreiſe München I, welcher bisher 5 liberale Ab⸗ 
geordnete hatte, ſiegte ein Kompromiß zwiſchen 


bisher liberale Abgeordnete waren, egte die 
Wahlliſte der vereinigten Sozialdemokraten und 
Demokraten. Das Zentrum gewaun bisher ein 
Mandat in Paſſau (bisher Bauernbund) und ein 
Mandat in Regensburg (bisher liberal) und 
wahrſcheinlich zwei Mandate im Wahlkreise 
Weiden (bisher ein konſervativer und ein libe⸗ 
raler Abgeordneter). — In Weimar hat ver⸗ 
gangene Woche eine vertrauliche Handwerker⸗ 
konferenz ſtattgefunden. Nach Mittheilungen des 
Reichstagsabgeordneten Euler haben ſich drei 
Reichstagsabgeordnete, neun Regierungsvertreter 
und ein Vertreter des Bundesrathes, ſechs Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammerſekretäre und eine An⸗ 
zahl von Handwerkern aus allen Bundesſtaaten 
daran betheiligt. Die Verhandlungen ſeien ſehr 
eingehend geweſen und hätten zu der ein⸗ 
müthigen Forderung geführt: „nicht freiwillige 
Rane REINE, ſondern obligatoriſche Zwangs⸗ 
nnung. 


Dentfchlend.. 


Berlin, 11. Juli. Ein anſchauliches Bild 
von der Vertheilung der von den Invaliditäts— 
und Altersverſicherungsanſtalten angeſammelten 
Kapitalien auf die verſchiedenen Kreiſe des wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebens gewährt eine im Reichs-Ver⸗ 


terte Traugott. 

„Ja, ja, iſt ſchon gut, Herr Weber. — Jeden⸗ 
falls wird Herr Scholz Ihnen weitere Lichter 
aufgeſteckt haben.“ 

„Nein, darin irren Sie, Herr Bahnſen,“ rief 
der junge Mann lebhaft. „Es iſt gar keine 
Rede davon geweſen, da unſere Unterhaltung ſich 
einzig um den Aufſchwung Chicago's gedreht hat. 

„Natürlich iſt er ein ehrenwerther Mann, es 
freut mich aber doch von einem Landsmann. 
Nun alſo, Herr Weber, ich erhielt vor einer 
Stunde eine Depeſche von meinem Chef, der 
anderweitige Hülfsmittel aufzutreiben gehofft, 
daß der Zuſammenbruch der Firma Hawket nicht 
mehr aufzuhalten iſt. Er betheiligte ſich gegen 
meinen Rath an der Gold⸗Mining Company in 
Alaska; wäre es nur dabei geblieben. Aber ein 
eigeues Bergwerk zur Ausbeutung minderwerthi⸗ 
ger Mineralien in Kanada zu gründen und un⸗ 
gezählte Kapitalien daran zu verwenden, das konnte 
unſer eigentliches Geſchäft, das hauptſächlich in 
der Eiſen⸗Induſtrie und Gießerei, wie Sie wiſſen 
werden, beſteht, nicht tragen, obwohl unſere Schiffe 
nach allen Häfen Amerika's gehen.“ 

Mr. Hawket glaubte jedenfalls dort in Kanada 
Eiſen⸗Erze zu finden,“ warf Traugott, der ſehr 
kleinlaut geworden war, mit einem unterdrückten 
Seufzer ein. 2 

„Ja, allerdings, ſo war's — es fand ſich je⸗ 
doch nichts, auch kein Gold, obwohl mir Eiſen 
lieber geweſen wäre. Nun, ich hoffe daß der 
Antheil an der Mining⸗Company die Wechſel⸗ 
Gläubiger befriedigen werde. Für meinen Freund 
Lorenz wird nichts übrig bleiben.“ 

Bahnſen N bei dieſen Worten einen forſchen⸗ 
den Blick auf Traugott, der blaß geworden war 
und traurig vor ſich hinſtarrte. 

Der alte Herr ſchien die Gedanken in ſeiner 
Seele zu leſen. 


Sozialdemokraten und Zentrum. Die Wahlkreiſe 
München II und Nürnberg wurden ebenfalls von 
den Sozialdemokraten behauptet. Sa, wo 


den Zügel anlegen zu können. Ja, ja, ich 
wandte in 


Mark. Davon 


entfielen 27,8 Millionen auff unterrichteten Leute jetzt zum erſten Male. 


Uns 


Reichsanleihen, 75,5 Millionen auf Anleihen] iſt kein ſolcher Oberbürgermeiſter bekannt, und 


deutſcher Staaten und ſtaatlich garantirter Eiſen⸗ 


einſchließlich Kirchen: und Schulgemeinden, 79,2 
Millionen auf Hypotheken und Grundſchuldbriefe 
u. ſ. w., 10,6 Millionen auf Grundſtücke, 
168 000 Mark auf Sparkaſſeneinlagen und 5,5 
Millionen auf Kaſſenbeſtand einſchl. des Gut⸗ 
habens bei Bankhäuſern. Die Kapitalien der 
Anſtalten haben ſich von Jahr zu Jahr ver⸗ 
größert. Ende 1891 betrugen ſie zum Nenn⸗ 
werthe 79,3 Millionen, 1892: 156,8 Millionen, 
1893: 234,3 Millionen, 1894: 311,2 Millionen, 
1895: 387,9 Millionen, 1896: 466,8 Millionen 
und 1897, wie ſchon erwähnt, 545 Millionen. 
Es iſt ſicher, daß inzwiſchen die Summe dieſer 
Kapitalien das ſechſte Hundert der Millionen 
ſchon überſchritten hat. 

i Im Juni v. J. hat im Reichsgeſund⸗ 
heitsamt eine vom Reichskanzler einberufene 
Kommiſſion getagt, die aus Vertretern der medi⸗ 
ziniſchen Wiſſenſchaft und Praxis, der Medizi⸗ 
nalbehörden der größeren Bundesſtaaten, zuſtän⸗ 
digen Verwaltungsbehörden und auch von Aerzten 
aus den Reihen der Impfgegner beſchickt war. 
Die Kommiſſion hat die Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen des Impfgeſetzes auf ihre Zweckmäßigkeit 
geprüft und Vorſchläge formulirt, um die ſchäd⸗ 
lichen Nebenwirkungen zu beſeitigen, die bei der 
Impfung wahrgenommen ſind. Vor längerer 
Zeit bereits ſind dieſe Vorſchläge dem Bundes⸗ 
rath zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden. 
Wie der „Nat.⸗Lib. Korr.“ geſchrieben wird, iſt 
gegen das Ende des Jahres der Erlaß neuer 
Aus führungsbeſtimmungen zum Impfgeſetz zu 
erwarten. An den Grundlagen des Impfgeſetzes 
wird aber nichts geändert werden. Wiſſen⸗ 
ſchaftlich ſteht außer allem Zweifel, daß der 
Impfzwang zur Abwehr der Pockengefahr un⸗ 
entbehrlich iſt. 

— Im vergangenen Herbſt tagte auf An⸗ 
regung der päpſtlichen Kurie in St. Gallen ein 
internationaler Kongreß, um die Frage zu er⸗ 
örtern, in welcher Weiſe die einem ſicheren Ver⸗ 
derben entgegengehenden werthvollen alten Hand⸗ 
ſchriften weiterhin zu erhalten und auszubeſſern 
ſein würden. Auf dieſer Konferenz wurde von 
dem von der königlich ſächſiſchen Staatsregierung 
entſandten Delegirten eine Imprägnirung ge⸗ 
ſchädigter Handſchriſten empfohlen, wie dieſe 
vom ſächſiſchen Kriegsminiſterium für die Zwecke 
der Benutzung von Generalſtabskarten im Freien 
erfunden, angewendet und zu gleichem Zwecke 
auch von Preußen und Oeſterreich⸗Ungarn über⸗ 
nommen wurde. Die St. Gallener Konferenz 
hat neben anderen ihr 


miniſteriums fortgeſetzten Unterſuchungen 
Vorzug der Imprägnirung vor den in St. Gallen 
empfohlenen Methoden ergeben haben dürften, 
die Imprägnirung ſich namentlich als ein bisher 
unerreichtes Schutzmittel für dem Verfalle ent⸗ 
gegengehende Archivalien erwieſen hat, ſo ſind 
von dem ſächſiſchen Kriegsminiſterium die deutſchen 
Bundesftaaten, Standesherren und eine größere 
Zahl von Städten erſucht worden, Vertreter 
ihrer Archive zu einem vom 17. bis 19. Sep⸗ 
tember in Dresden tagenden Kongreß entſenden 
zu wollen. Die ſächſiſche Staatsregierung erhofft 
von der regen Betheiligung der Eingeladenen die 
ſeit langer Zeit ſchwebende Frage der Erhaltung 
und Ausbeſſerung ſchadhaft gewordener Schrift⸗ 
ſtücke zu Nutz und Frommen der Archive und der 
Wiſſenſchaft zur Löſung zu bringen. 

— Ueber das Befinden des kölniſchen Weih⸗ 
biſchofs und Erzbiſchofsvertreters Schmitz bringt 
die „Kölniſche Volkszig.“ günſtige Nachrichten. 
Danach geht es dem Patienten gut und ſeine 
Kräfte heben ſich. Er iſt fieberlos. Der Ver⸗ 
lauf der Krankheit erſcheint normal. 

— Gegenüber einem hieſigen Organe, das 
über das Schickſal der Kanalvorlage in dem 
Herrenhauſe allerlei ſonderbare Bemerkungen ge⸗ 
macht hatte, ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: „Es 
iſt, buchſtäblich nur „aus den Fingern ausge⸗ 


„Ich hatte noch einige andere Aufträge,“ ſtot⸗JIhr Chef kann die 20 000 Dollars leicht ver⸗ 


ſchmerzen. Weshalb ſind Sie ſo betrübt dar⸗ 
über? Aha, ich kenne Mr. Lawrence. Als 
er Wind von unſerer Kriſis erhalten, hat er Sie 
hierhergeſandt, um Ihr kaufmänniſches Probe⸗ 
ſtück abzulegen. Iſt's nicht ſo, mein junger 
Freund?“ 

Traugott erröthete. 

„Aber, Herr Bahnſen,“ verſetzte er ſtockend, 
„dieſe Vorausſetzung —“ 


bei ihrer ſo anerkannt mäßigenden und die all⸗ 
bahnpapiere, 199,4 Millionen auf provinziale] gemeinen Staatsintereſſen berückſichtigenden Mit: 
u. ſ. w. Schuldverſchreibungen und Pfandbriefe, wirkung an den Berathungen der Erſten Kammer 
146,8 Millionen auf Darlehen von Gemeinden, iſt es abſolut ausgeſchloſſen, daß fie zwei Vor⸗ 


lagen unſachlich verquicken werden, die mit ein⸗ 
ander nichts zu thun haben, wie es konſervative 
Kanalgegner gar zu gern möchten.“ 

— Im Hinblick auf die Erörterungen, die 
ſich an die Frage der Zulaſſung der Frauen zu 
den Univerſitäten knüpfen, veröffentlicht die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ einige ſtatiſtiſche Notizen 
über den weiblichen Vorleſungsbeſuch und ſchließt 
mit folgender Bemerkung: Daß ſich Mißſtände 
hinſichtlich der akademiſchen Ordnung aus dem 
gemeinſamen Beſuch der Vorleſungen durch 
Frauen und Männer ergeben hätten, iſt bisher 
nirgends bekannt geworden. 

Das Staatsminiſterium trat geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr im Dienſtgebäude, Leipzigerplatz 11, 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Dr. Boſſe 
zu einer Sitzung zuſammen. 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „In 
voller Rüſtigkeit begeht an dem heutigen Tage 
Rudolf v. Bennigſen ſeinen 75. Geburtstag. 
Dankbar erinnert ſich an dieſem Tage die natio⸗ 
nalliberale Partei, die er im Dienſte des Vater⸗ 
landes ſo lange in Ehren geführt hat, des 
Staatsmannes, der alle Zeit ſelbſtlos für die 
Wohlfahrt und Größe des geeinigten Reiches ge⸗ 
wirkt hat, und ſendet ihm in ſein ſtilles Heim 
heiße Wünſche für einen langen ſonnigen Lebens⸗ 
abend und das Gelöbniß, auf den Wegen, die er 
in einem Leben voll Ehren und Arbeit wandelte, 
F 
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Ausland. 

In Wien dauern die Arbeiterdemonſtratio⸗ 
nen fort, am Sonntag veranſtalteten etwa 1000 
Arbeiter vor der Sommerfriſche des Bürgermeiſter⸗ 
Stellvertreters Strobach in Kalksburg, der jüngſt 
die Sozialdemokraten „Diebsgeſindel“ genannt 
hat, eine Kundgebung. Die Arbeiter riefen: 
„Nieder mit Strobach, nieder mit Lueger!“ 

Nieder mit den Wahlrechträubern!“ Die Gen⸗ 
barmerie machte einen Bajonnetangriff gegen die 
Menge, die beim Zurückweichen eine Holzumzäu⸗ 
mung durchbrach, wobei mehrere Perſonen ins 
Waſſer fielen. Mehrere ſind verletzt; einige Ar⸗ 
beiter verhaftet. 

In Belgrad iſt nunmehr über Stadt und 
Kreis der Belagerungszuſtand erklärt, es iſt eine 
große, weitverzweigte Verſchwörung gegen das 
Königshaus aufgedeckt, bis jetzt wurden ver⸗ 
haftet: drei frühere Miniſter, drei Socha 


laten, vier Studenten, zwei ee 75 Haupt⸗ 
— der 


wird, um ihm eine ſolche Denunziation zu ent⸗ 
locken. Im Lande herrſcht große Erregung. Die 
nicht verhafteten Radikalenführer verſandten ein 
Rundſchreiben, worin ſie zur Ruhe mahnen. 


ſuchung gegen die wegen der angeblichen Ver⸗ 
ſchwörung Verhafteten wurde der Kaſſationsrichter 
Anaſtas Antonowitſch ernannt. Die ordentlichen 
Verhöre der Verdächtigten haben geſtern be⸗ 
gonnen. Das Amtsblatt „Srpske Novine“ ver⸗ 


zuſtand, der über Belgrad und den Belgrader 
Kreis verhängt iſt, und die N 
Standrechts für Hochverrath, . ord, 
Mordverſuch und B. ie Ma 


arbeiter des Journals „Odjek“ ſind verhaftet 
worden. Der „Odjek“ hat das Erſcheinen ein⸗ 


für die armen Angehörigen meines Chefs, die 
mich ſtets zu ihrer Familie gerechnet haben? 
Nun aber erzählen Sie mir etwas von Mr. 
1 der ja auch unverheirathet geblieben 
ohne erſt Ihre Redlichkeit erproben zu wollen. 
Irre ich nicht, muß er in Deutſchland noch Ver⸗ 
wandte beſitzen.“ 


„Ja, einen Schweſterſohn, der mit mir herüber⸗ 5 


gekommen iſt und für den er auch ſtets geſorgt 


Er brach ab und bemerkte dann mit einem bat,“ erwiderte Traugott etwas befangen. 


muthigen Anlauf, daß ſein Chef, der ihm aller⸗ 


dings ſein beſonderes Wohlwollen geſchenkt, ihm 
durch dieſen Auftrag ein großes Vertrauen er⸗ 
wieſen habe, weil die Summe, um die es ſich 
hier handle, doch auch eine nicht zu unterſchätzende 
Verſuchung in ſich berge. 

„Mein Freund Lorenz iſt hinreichend Menſchen⸗ 
kenner, um dergleichen bei Ihnen nicht zu be⸗ 
fürchten. Sie befinden ſich nun ſchon, wenn ich 
nicht irre, ſeit vier Jahren unter ſeinen Augen, 
und dieſe Schuld war halb und halb ein ver⸗ 
lorener Poſten. Nun galt es, Ihre geſchäftliche 
Schlauheit zu erproben, im glücklichen Falle 
wäre natürlich Ihre Zukunft bei ihm geſichert 
geweſen.“ 

Herr Bahnen ſchwieg und ſah ihn wieder 
forſchend an. Traugott bekam eine gelinde Furcht 
vor dem Alten. War er ein Gedankenleſer ? — 
Er vermochte kein Wort darauf zu erwidern. 


„Trinken Sie, Herr Weber,“ fuhr der Pro⸗ 
kuriſt mit einem leiſen Seufzer fort, „ich ver⸗ 
liere mehr bei dem Zuſammenbruch als Ihr Chef, 
nämlich einen mir an's Herz gewachſenen Beruf, 
Dr einen ſehr guten Chef, der mit feiner 

amilie gänzlich auf dem Trockenen ſitzt und von 
vorne wieder anfangen muß. Das iſt hier aller⸗ 
dings nicht ſchlimm, nur muß er mich als Kom⸗ 
pagnon annehmen, um ein Recht zu haben, * 

n 


ohne Familie, ohne Ver⸗ 
habe mir einige Tauſende 


ich ſie lieber anlegen als 


unverheirathet, ſtehe 
= Welt, 


erſpart, für wen jollte 


„So, ſo, weshalb hat er denn ſeinem Neffen 
dieſe Vertrauensſache nicht übertragen?“ fragte 
der Alte verwundert. 

„Weil, — nun weil der Neffe nach Mr. 
Lawrences Meinung keine Anlage zum Kaufmann 
haben ſoll. Er har 
lichen Firum nach Europa zurückgeſchickt, wo er 
als Vertreter der Firma in England und Frank⸗ 
reich fungiren wird.“ 

„Hm, für ſo leichtſinnig hätte ich Ihren Chef 
nicht gehalten,“ meinte Bahnſen, „doch das iſt 
ſeine Sache, obwohl ich weiß, daß er große über⸗ 
ſeeiſche Verbindungen, beſonders mit England, 
beſitzt. Dort wären Sie beſſer am Platze ge⸗ 


ve» 


öffentlicht die Verordnung über den Belagerungs⸗ 


Er könnte einen Sohn wie Sie gebrauchen, 


LTR 


Be. 


+ 


um königlichen Kommiſſar für die Untere 


= 


gewiſſe 


ex x 


ihn deshalb mit einem jähree 


weſen. Ich begreife nicht, weshalb er, ohne 


Weib und Kind, den einzigen leiblichen Verwandten 
ic! fortgeſchickt hat. Taugte der Burſche denn 
nichts?“ 


„Darüber kann ich nicht urtheilen, Herr Bahnſen, 
er war mein Schulkamerad, und gewiß kein 
ſchlechter Menſch, — auch hatte Mr. Lawrence 
es gut mit ihm im Sinne, ich glaube ſogar, daß 
er ſeine Adoptivtochter für den Neffen beſtimmt — 

„Ach fo, er beſitzt ein Adoptivkind,“ fiel der 
Prokuriſt lebhaft ein, „ja, das ändert freilich die 
Sache bedeutend. Wie alt iſt dieſe Tochter?“ 


„Sie iſt 16 Jahre alt, vor einigen Tagen war 


ihr Geburtstag.“ 
Der Alte ſah Trangott forſchend 
lächelte dann unmerklich, als dleſer ſtark 


geſtellt. — Glückwünſche ſendeten an König Milan 

ſelbſt: Kaiſer Wilhelm, König Karol von Ru⸗ 
mänien und König Georg von Griechenland; an 
König Alexander: Kaiſer Franz Joſef von Oeſter⸗ 
reich, der Sultan Abdul Hamid und Ferdinand 
Fürſt von Bulgarien; durch ihre Vertreter die 
Königin Viktoria von England und der Präſident 
der franzöſiſchen Republik; an König Alexander 
und Milan: König Humbert von Italien, Fürſt 
Nikola von Montenegro und der ökumeniſche 
Patriarch von Konſtantinopel. 


C A ITENTTEN 
Verſicherungspflicht der Haus- 
verwalier und Hauswarkle. 


Um in dieſer für die Hausbeſitzer mancher 
Städte wichtigen Frage völlige Klarheit zu 
ſchaffen, hat jetzt das Reichs⸗Verſicherungsamt 
ganz beſtimmte, feſte Grundſätze aufgeſtellt. Dieſe 
beſtehen in der Hauptſache darin, daß jeder, der 
einen Hausverwalter oder Hauswart (Portier, 
Hausreiniger) beſchäftigt, verpflichtet iſt, für ihn 
Marken zur Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
zu verwenden, bezw. ihn zu dieſer Verficherung 
anzumelden, wenn er ihm die Stellung durch 
mündlichen oder ſchriftlichen Kontrakt ausdrücklich 
übertragen hat und entweder baaren Lohn (Ge⸗ 
halt) oder eine freie Wohnung gewährt, die 
mindeſtens aus zwei bewohnbaren Räumen be⸗ 
ſteht. Die etwaige Aufrechnung des Lohnes mit 
der vom Verwalter zu zahlenden Miethe hebt die 
Verſicherungspflicht nicht auf. Iſt die Ver⸗ 
waltung oder Hausreinigung einer Ehefrau kon⸗ 
traktlic übertragen, fo find beide verſicherungs⸗ 
pflichtig, vorausgeſetzt, daß nicht der Ehemann 
bereits von einem andern Arbeitgeber Marken 
erhält. Bezieht der Hausverwalter oder Haus⸗ 
wart eine Staatspenſion oder Unfallrente von 
mindeſtens 114,70 Mark jährlich, ſo befreit ihn 
dieſer Umſtand nicht ohne weiteres von der Ver⸗ 
ſicherungspflicht, ſondern erſt von dem Tage ab, 
an welchem er ſeine Befreiung bei der zuſtän⸗ 
digen Behörde ausdrücklich nachſucht. Ohne 
eiteres befreit von der Verſicherungspflicht find 
nur diejenigen Verwalter und Hauswarte, a) 
welche wegen Krankheit dauernd nicht mehr im 
Stande find, mindeſtens ein Drittel des Tages 
klahus gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen, 
b) welche die geſetzliche Invalidenrente beziehen, 
c) welche aktive Reichs⸗, Staats⸗ oder mit Pen⸗ 


deten Mannſchaften und die der Werkzeuge zu⸗ 
genommen. Dagegen nahm die Zahl der Spritzen 
ab, weil die ungleich wirkſameren Dampf⸗ und 
Gasſpritzen die primitiven Handdruckſpritzen er⸗ 
ſetzten. Die Fenerlöſchzüge konnten ſo weſentlich 
vereinfacht werden. In den Jahren 1895 und 
1896 berichteten 39 bezw. 48 deutſche Großſtädte 
über Mittel⸗ und Großfeuer. Es iſt berechnet 
worden, daß die Mittelzahl dieſer Brände, ver⸗ 
glichen mit der Summe der Einwohnerzahl, 1,58 
auf je 10 000 Einwohner beträgt. In den ge⸗ 
dachten Jahren ſtanden 12 bezw. 16 Großſtädte 
über dem Durchſchnitt. Frankfurt wies 1,85 
bezw. 1,50 auf, war alſo faſt genau in der 
durchſchnittlichen Zahl daran betheiligt. Am un⸗ 
günſtigſten waren die Ziffern in Plauen, Straß⸗ 
burg, München und Karlsruhe, am günſtigſten 
in Augsburg, Stuttgart, Mainz und Mannheim. 
Daneben fand noch eine gewaltige Zahl von 
Kleinfeuern ſtatt, welche die der Großfeuer um 
das 12—15fache überſtieg. So hatte die Reichs⸗ 
hauptſtadt nicht weniger als 7025 bezw. 7598 
Kleinfeuer gegen 259 bezw. 251 Groß⸗ und 
Mittelfeuer. Die Aufwendungen für das Feuer⸗ 
löſchweſen ſind in allen Großſtädten recht be⸗ 
trächtliche und in raſchem Steigen begriffen. 
Bedauerlich bleibt, daß die Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, welche doch den Hauptvortheil von 
der erhöhten Feuerſicherheit haben, verhältuiß⸗ 
mäßig ſo wenig zu deren Koſten beitragen. Die 
Vertheilung der Brände auf die einzelnen Monate 
ergiebt ein ſtarkes Ueberwiegen der Winterzeit, 
insbeſondere der Monate Dezember und Januar, 
während das Minimum auf den Hochſommer 
entfällt. Was die Entſtehungsarten der Brände 
anbetrifft, ſo zeigt die Statiſtik, daß 9,71 bezw. 
11,86 Prozent aller Brände durch Schornſteine 
und Rußentzündung verſchuldet waren. Exploſion 
verurſachte in 4,44 bezw. 4,36 Fällen Brand, 
während Brandſtiftung nur in 1,76 bezw. 1,26 
Prozent vorlag. 
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Provinzielle Umſchan. 


In Greifswald ſind am Sonntag die 
Ferienkurſe in Gegenwart des z. Rektors der 
Univerſität (Prof. Dr. Bernheim) und des Bür⸗ 
germeiſters eröffnet worden. Die Betheiligung 
iſt in dieſem Jahre ſtärker als in früheren; von 
Ausländern ſind namentlich Norweger, Schweden, 
Finnen, Ruſſen und viele Oeſterreicher vertreten; 


behrlich ſeien. Auf dem Arbeitstiſch der Männ 
der Feder, der Parlamentarier, der Induſtriellen 
und Kaufleute wird es dauernd ſeinen Platz fin⸗ 
den. Dem, der das Buch in Augenblicken der 
Muße, der Erholung von geiſtiger Arbeit zur 
Hand nimmt, wird es durch feinen reichen, 
feſſelnden Inhalt neue Eindrücke und anregende 
Abwechſelung ſchaffen. N [131] 
Das Bild vom jetzigen Tſintau, dem 
deutſchen Kriegshafen im Norden Chinas, iſt 
1898 von einem chineſiſchen Künſtler in Farben⸗ 
druck in Handmalerei ausgeführt, und wird ſich 
als ein trefflicher Maßſtab erweiſen, an dem 
nach Jahr und Tag noch die Fortſchritte ge⸗ 
meſſen werden können, welche deutſcher Unter⸗ 
nehmungsgeiſt und deutſche Verwaltung aus 
kleinen Anfängen geſchaffen haben. Wir empfeh⸗ 
len allen unſeren Leſern die Anſchaffung dieſes 
Bildes; daſſelbe iſt von der General⸗Vertretung 
des Oſtaſiatiſchen Lloyd, Berlin S W., Linden⸗ 
ſtraße 47, für 3 Mark inkl. Porto zu or N 
1: 


— Große Erſparniß auf Reifen erzielt jeder 
Reiſende, welcher ſich mit Karl Rieſel's 
Hotelführer vorſieht. Derſelbe enthält ein 
Verzeichniß guter und empfehlenswerther Hotels 
für alle bedeutenden Städte und Touriſtenplätze, 
bringt für jeden Ort eine kurzgefaßte Beſchrei⸗ 
bung aller hauptſächlichen Sehens würdigkeiten 
und gewährt dem Inhaber eine erhebliche Preis⸗ 
ermäßigung auf die Hotelrechnung. Gegen Ein⸗ 
ſendung von 10 Pf. Porto iſt der Hotelführer 
durch Karl Rieſel's Reiſebureau, Berlin, Unter 
den Linden 57, gratis zu beziehen. 


Aus den Bädern. 


Die Badeverwaltung hat in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß das Gerücht verbreitet worden iſt, 
in Johannisbad ſeien keine Wohnungen mehr 
zu haben und wenn dies doch der Fall wäre, ſo 
ſeien die geforderten Miethpreiſe enorm hoch. 
Die Badeverwaltung muß dieſen unwahren Ge⸗ 
rüchten entſchieden entgegentreten, denn es find 
genügend Wohnungen zur Aufnahme von Kur⸗ 
gäſten vorhanden, und ſind die Miethpreiſe die 
normalen, nämlich anfangend von 6 Fl. reſp. 
zehn Mark für Zimmer und Woche. Man er⸗ 
ſucht, ſich um Auskunft an die Steffaniſche Bade⸗ 
Verwaltung in Johannisbad zu wenden und ſind 
im Kurhauſe ſtets Zimmer für die ankommenden 


unter ihren Fingernägeln eingetrieben. Der 
Buchhalter Gedeon Molnar leitete die Tortur, 
welche reſultatlos blieb. Der wirkliche Thäter 
geſtand endlich freiwillig. Die Gemeinde⸗ 
vertretung iſt bisher noch nicht aufgelöſt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Juli. Der königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Berlin als der geſchäftsleitenden 
Verwaltung für die im Dezember d. J. in Ber⸗ 
lin zu haltende Generalkonferenz der deutſchen 
Eiſenbahnen ſoll in Sachen der Per⸗ 
ſonentarifreform folgender Antrag unter⸗ 
breitet werden: Es möge beſchloſſen werden, 1. 
die Normalkilometerſätze für die drei erſten 
Wagenklaſſen auf diejenigen der zweiten, dritten 
und vierten Klaſſe in den Perſonenzügen herab⸗ 
zuſetzen und ſolche ohne Unterſchied für alle Zug⸗ 
gattungen gelten zu laſſen; 2. Rückfahrtkarten, 
Sonntags⸗ und Saiſonkarten ꝛc. ſowie feſte Rund⸗ 
reiſekarten für kürzere Entfernungen aufzuheben; 
3. die zufammenſtellbaren Rundreiſehefte mit 
25 v. H. Ermäßigung der neuen Normalſätze 
beizubehalten und die Verausgabung ſchon von 
400 Kilometer Entfernung ab zuzulaſſen; die 
Gepäckfreiheit bei Reduzirung der Taxe zu be⸗ 
ſeitigen; ſowie 4. die vierte Wagenklaſſe für eine 
beſchränkte Anzahl von Lokalzügen zur Taxe der 
Militärfahrkarten beizubehalten. 

— Die bei dem Stapellauf des „Hakumo“ 
von dem japaniſchen Geſandten gehaltene An⸗ 
ſprache hatte folgenden Wortlaut: „Das Schiff 
iſt bereit, vor uns in das Waſſer zu gehen, und 
ich gebe ihm den Namen „Yakumo“ (acht 
Wolken). Ich wünſche ihm jeden Erfolg; möge 
es ſich des Namens würdig erweiſen, den es 
trägt.“ Der von dem Geſandten bei der Tafel 
im Konzerthauſe ausgebrachte Trinkſpruch lautete 
wörtlich: „Wir haben uns hier verſammelt und 
einen Vorgang geſehen, der glückverheißend iſt 
nicht nur für die kaiſerlich japaniſche Marine, 
ſondern auch für die Stärkung und Weiterfüh⸗ 
rung der freundſchaftlichen und der Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Japan. 
Das Schiff, das ſoeben „Jakumo“ genannt wor⸗ 
den iſt, iſt das erſte Kriegsſchiff, das in Deutſch⸗ 
land erbaut worden iſt für die Regierung, die zu 
vertreten ich die Ehre habe, und ich bin über⸗ 
zeugt, daß, wenn es in den japaniſchen Ge⸗ 
wäſſern ankommt, es als ein hervorragendes 
Werk deutſcher Schiffs baukunſt ſehr angeſtaunt 


in Summa 102 Perſonen polizeilich als ver 
ſtorben gemeldet, darunter 66 Kinder unter 3 
und 14 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 33 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 7 an Lebensſchwäche, 6 an katarrhali⸗ 


a ſchem Fieber und Grippe, 5 an Abzehrung, 5 an 


Krämpfen und Krampfkrankheiten, 4 an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
2 au Gehirnkraukheiten, 1 an Maſern, 1 an 
Entzündung des Unterleibs und 1 an organiſcher 
Herzkrankheit. Von den Erwachſenen ſtar⸗ 
ben 10 in Folge von Uuglücksfällen, 6 an 
Schwindſucht, 5 an Krebskrankheiten, 3 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 3 an Schlag⸗ 
fluß, 2 an Gehirnkrankheuen, 1 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an 
organiſcher Herzkrankheit, 1 an Scharlach und 
Diphteritis, 1 an Wochenbettfieber und 1 an 
Altersſchwäche. 

— Morgen gelangt im Belle vue⸗ 
Theater der tolle Schwank „Mamſell Tours’ 
billon“ nach längerer Pauſe wieder zur Auffüh⸗ 
rung und machen wir beſonders darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß Theaterbeſucher auch freien Zutritt zu 
dem im Garten ſtattfindenden Sommerfeſt, ver⸗ 
bunden mit Extra⸗Doppel⸗Konzert, Italie⸗ 
niſcher Nacht, Sommernachtsball, haben. Am 
Donnerſtag wird „Der arme Jonathan“ wieder⸗ 
holt. Die Reihe der Benefiz⸗Vorſtellungen in 
der diesjährigen Sommerſaiſon eröffnet am Frei⸗ 
tag das Benefiz des Kapellmeiſters Karl Ohne⸗ 
ſorg. Die hohen Verdienſte des vortrefflichen 
Dirigenten um die muſikaliſche Leitung der Auf⸗ 
führungen im Bellevuetheater find hinlänglich 
bekannt und haben ihm längſt die allgemeine 
Sympathie erworben, ſo daß alle ſeine Verehrer 
gewiß gern Gelegenheit nehmen werden, ihn an 
ſeinem Benefizabend durch ein volles Haus zu 
erfreuen. Zur Aufführung kommt zum 49. Mart 
in theilweis neuer Beſetzung „Die Geisha“. 


T 
Vermiſchte Nachrichten. 


zwei Ländern, deren Bürger ſich 
ſonſt nicht wenig auf ihre Freiheit einbilden, und 
wo überflüſſige Polizeimaßregeln ſonſt nicht zum 
täglichen Brode gehören, ſcheint das Rauchen all⸗ 
mälig als Staatsverbrechen angeſehen zu werden. 
Im Kanton Wallis hat man ein altes Geſetz aus 
dem Jahre 1849 ausgegraben, das allen Per⸗ 
ſonen, fremden wie einheimiſchen, das Rauchen 


a ſſons berechtigung angeſtellte Kommunalbeamte zu den in den nächſten Tagen beginnenden Vor⸗ Kurgäſte bereit. hr vor bollendetem 20. Lebensſahre verbietet, bei 
find. Iſt ein Verwalter oder Hauswart im leſungen find zudem noch viele Theilnehmer zu . u e 85 Vulkan? für den ehen einer Buße von 2 Franks, die im Rückfall ver⸗ 


Hauptberuf ſelbſtſtändiger Handwerksmeiſter, Ge⸗ 
häftsmann c., fo iſt er trotzdem für feine 
Nebenthätigkeit zu verſichern. Der Unfall⸗ und 
Krankenverſicherung unterliegen Hausverwalter 
und Hauswarte dagegen nicht. Perſonen, welche 
die Stellung als Verwalter oder Hauswart neben 
ihrem Hauptberuf als gewerbliche oder Lohn⸗ 
arbeiter verſehen und bereits verſichert werden, 
brauchen in ihrer Beſchäftigung als Verwalter 
oder Hauswart nicht noch einmal verſichert zu 
werden. Iſt ein ſolcher Hauswart aber einmal 


erwarten, da mancherwärts erſt jetzt die Ferien 
anfangen. Die Ausſtellung für deutſche Literatur 
iſt geſtern eröffnet. — In Kolberg fand am 
Sonnabend die alljährlich wiederholte Konferenz 
der Bürgermeiſter ſtatt und waren 14 auswärtige 
Bürgermeiſter anweſend. — In dem Dorfe Alt⸗ 
hof bei Kolberg kam es am Sountag gelegent⸗ 
lich der Feier des Schützenfeſtes zu einer größe⸗ 
ren Schlägerei, wobei ein Bauernſohn aus Gütz⸗ 
laffhagen derartige Verletzungen erhielt, daß er 
bald darauf verſtarb. — Gebrauchsmuſter ſind 
eingetragen für F. Poppe in Schlawe auf eine 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 11. Juli. Vor der dritten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich heute der Kaufmann Barnim Rück⸗ 
forth und der Buchhalter Franz Mertens 
wegen gemeinſchaftlich begangener Unterſchlagung 
zu verantworten. Die beiden Angeklagten waren 
ſeit dem Jahre 1895 im Komtoir der Brauerei 
Bohriſch beſchäftigt, R. als Kaſſirer und M. 
als Buchhalter. Letzterer wurde im Oktober 


würdigen Empfang und die Gaſtfreundſchaft, die 
mir und meiner Frau bei dieſer Gelegenheit, wo 
wir zum erſten Male die Ehre haben, hier zu 
weilen, bereitet ſind. Ich bitte Sie, meine 
Damen und Herren, mit mir das Glas zu leeren 
auf das Gedeihen und die glückliche Zukunft des 
„Vulkan“. 

* In einer Tiſchlerwerkſtatt auf dem Grund⸗ 
ſtück Philippſtraße 3 brach heute früh um 6½ 
Uhr Feuer aus, das zum Glück im Entſtehen 
unterdrückt werden konnte. Die Feuerwehr war 


doppelt wird und bei Nichtbezahlung in Gefäng⸗ 
niß von ein bis drei Tagen umgewandelt werden 
kann. Es ſcheint, daß dieſe nun 50 Jahre alte 
Beſtimmung an Kraft etwas eingebüßt hat, denn 
der Staatsrath hat die Gemeinderäthe und das 
Polizeikorps zu verſchärfter Aufmerkſamkeit auf⸗ 
gefordert und ſie erſucht, mit ganz beſonderer 
Sorge auf die Befolgung dieſes Geſetzes zu, 
achten und jede Zuwiderhandlung ſtreng zu be⸗ 
ſtrafen. Und in Amerika ſcheint, wie jüngſt die 
Pluderhoſe der radfahrenden Dame, ſich um das 


. elnfelige: Geiviätshelaftung bes |DSLIGER Schres wegen sorgetommene: Mihelig (zur Ste. ee ee 
füllung der Verſicherungspflicht ob, falls der Eggenrahmens, zwecks ſeiner ſelbſtthätigen Dreh: folgten Rebiſton er Bücher 555 ſich ein Manko — Der geftern in Southampton von New⸗ entfachen, und jeder Tag faſt meldet eine 
Hauswart an ſich verſicherungspflichtig iſt. bewegung und für F. Hauswald in Köslin von mehr als 2000 Mark, das auf Verun⸗ york eingetroffene Schnelldampfer „Kaiſer zigarettenfeindliche Demonſtration. So ſaß in 


Feuerlöſchweſen. | 


In geradezu ſtaunenswerther Weiſe hat fich 
die Organiſation des Feuerlöſchweſens in den 
Großſtädten entwickelt. Die mittelalterlichen 
Städte brannten in regelmäßigen kurzen Friſten 
zum erheblichen Theile nieder und der entſetzliche 


auf eine Gebißplatte aus Aluminium⸗ und Fein⸗ 
ſilber⸗Legirung mit daran gelötheten künſtlichen 
Zähnen und roſa oder rothem Kautſchuk oder 
Guttapercha⸗Ueberzug auf der Zungenſeite der 
Gebißplatte. — Neuerdings hat in Anklam ein 
Herr W. Scheel einen Brief aus Madrid erhal⸗ 
ten, worin der bekannte Schwindel von dem ver⸗ 
grabenen ſpaniſchen Kriegsſchiffe aufs neue in 
etwas veränderter Form wiederholt wird. Es 


treuungen ſeitens der beiden Angeklagten zurück⸗ 
zuführen iſt. Seit dem Jahre 1896 hat R. ge⸗ 
ſtändlich Gelder unterſchlagen, die an ihn von 
der Kundſchaft direkt oder durch Vermittelung der 
Bierfahrer gezahlt wurden. Die Be⸗ 
träge wurden in das Kaſſenbuch nicht eingetragen 
und auch M. ließ dieſelben in ſeinen Büchern 
nicht erſcheinen, wodurch der Defekt längere Zeit 
verſchleiert werben konnte. Das Geld theilten 


Wilhelm der Große“ hat auf ſeiner letzten 
Reiſe alle bisherigen Rekords dieſes Schiffes 
übertroffen. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
dieſer Reiſe betrug 22,61 Knoten. 

* In einer der letzten Nächte wurde im 
Hauſe Burſcherſtraße 37 ein Einbruch verübt. 
Der Dieb gelangte durch ein Kellerfenſter in das 
Verkaufslokal einer Kleinhan 
Portemonnaie mit 10 Mark 


Käſemeſſer fortnahm. — Der Kahnſchiffer Aug. den Herrn erſuche, ſich gefälligſt um ſeine 


einem faſhionablen Hotel vor wenigen Tagen 
Mrs. Elſa Grasy rauchte in Geſellſchaft ihres 
Mannes und. Freundes gemüthlich ihre 
Zigarette. Mr. Tabener, der Beſitzer des Hotels, 
empört von dieſer „unweiblichen Geſinnung“, eve 
ſuchte die Dame, ihre Zigarette wegzulegen. 
Mrs. Gray erwiderte ihm, daß es ihr nicht im 


dlung, wo er ein Traume eint na ihrer / 
Inhalt ſowie ein perſönlichen Freiheit nachzukommen, und deshalb 


Menus 
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von zur RC dali des Nennwerthes gelooſten bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es find rückſtändig: 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V), aus 
der Verlooſung von 1 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), 
und aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 
. mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe h 

Juhaber der vorbezeichneten Aktien werden 


Bethke in Bredow unterm 7. November 1892 
ausgefertigte Polize Nr. 105 592 über / 3000,00 
verloren gegangen. 0 
Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 
Berlin, den 27. Mai 1899 


Victoria zu Berlin, 
Allgem. Versicherungs-Actien-Gesellschaft. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. 
1. Juni 1899: 244¼ Millionen Mark. 


Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — 


uni 1899: 762 ½ Millionen Mark. 
J. ioibende im Jahre 1899: 90 bis 


ertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewald, Karkutſchſtr. 10, 1. Etage. 


Mexicanische 6°, Anleihe von 1888, 1:90 u. 1893, 


Mexicanische 5% 


Staats-Eisenbahn-Anleihe. 


am Mittwoch, den 12. Juli, 


Bankfonds am nach Misdr oy (Laatziger 


137% der Jahres- 


Ablage) und zurück 
p. Schnelldampfer „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abend. 


Fahrpreis M. 1.50, Kinder die Hälfte, 
J. F. Braeunlich. 


©. Gerstenberg. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Taggatz. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
ing. Paſſauerſte., 1 Tr.): 
. zen 8 Uhr Bidelſtunde: Herr Prediger 


2 Königliche Baugewerkschule 


Die 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab 
ſieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 
Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzun gebracht. 
Bresl u, 28. Juni 1899. 
us iglich Eiſenbahn⸗Direktion. 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 


= und blind find oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 


u 


Sonderfahrt 
am Donnerftag, den 13. Juli, 
nach Swinemünde u. zurüd 


per Schnelldampfer „Stettin 
Abfahrt 2 Uhr Morgens, Rückfahrt 8 ½ Uhr Abends. 
M. 1.50, ander die Hälfte. 


Die Convertirung bezw. der Umtauſech obiger Anleihen in 
50% consolidirte Mexicanische Anleihe 


wird proviſiousfrei durch uns beſorgt. 
ee müſſen ſpäteſtens bis 15. Juli erfolgen. 


Scheller & Degner Nachf. 
Bad Lobenstein. 


finden Aufnahme und ev. Ausbildung in zu Dt-Krone (Westpr.). Thüringen — Reue J. L. ‘Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 1 . Sahryreis 8 — 
Auunſerer Anſtalt für beſonders abnorme i Ae (We br.) Moor- u. Eisenbad. 2 Ba a plate — 2. F. 2 8 . 
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nur die Erzeugniſſe der Bienenzucht, Honig und 
Wachs, in den verſchiedenſten, theilweis kunſt⸗ 


vollen Formen zur Anſicht bringen, ſondern auch fk 


Bienenwohnungen in allen gebräuchlichen Formen, 

nebſt ihren eigenartigen Geräthſchaften und 
Hülfsmitteln vorführen. Selbſtverſtändlich wer⸗ 

den auch lebende Bienen aller Raſſen, die man 
wohlgeſchützt hinter Glasfeuſtern in ihrer nütz⸗ 
lichen Thätigkeit beobachten kann, in reicher Zahl 
vorhanden fein. Man wird ferner den Bienen⸗ 

vater bei allen Hantirungen thätig ſehen, die fein 
Beruf, namentlich auf dem Lande, erfordert. 

Das Flechten der Körbe und Strohmagazine, 

das Gießen der Kunſtwaben, das Herrichten der 
Stöcke zur Aufnahme der Völker wird, wie wir 
Er thätig vorgeführt werden. So wird dieſe 
usſtellung reges Intereſſe, nicht nur bei allen 
Bienenzüchtern, ſondern auch bei allen Honig⸗ 
eſſern und Naturfreunden erregen. Den Imkern 

ſelbſt ſteht eine ganz beſondere Freude bevor. 

Der Vater der neueren Bien mit beweg⸗ 

lichen Waben, der hochbetagte Pfarrer Dr. Dzier⸗ 

| zon, hat zugeſagt, die Ausſtellung zu beſuchen 
und gelegentlich derſelben einen Vortrag zu 
halten. 
; 


Die Ausſtellungs⸗Bedingungen können 
vom Geh. Rechnungs⸗Reviſor Dröͤmer in Pots⸗ 


dam, Viktoriaſtraße 60, bezogen werden. 


— Im September folk das von dem würtem⸗ 


bergiſchen General Graf Zeppelin erfundene lenk⸗ 
bare Luftfahrzeug über dem Bodenſee aufſteigen, 
nachdem von einer Aktien⸗Geſellſchaft bisher ein 


Dieſer Aufſtieg⸗Premiere, der man allgemein 
mit Spannung entgegenſieht, werden das würtem⸗ 


und wahrſcheinlich 5 Einladung des Königs 
von Würtemberg auch der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin, die ſich aus Anlaß der Kaiſermanöver im 
September in Würtemberg befinden, beiwohnen. 
Wie ſchon berichtet, ſind am bezw. auf dem 
Bodenſee zwiſchen Friedrichshafen und Meersburg 
tine Bauhütte von rieſigen Dimenſionen und eine 
N Aufſteigbrücke auf ſchwimmenden Pontons für 
das Luftfahrzeug unter Leitung der Ingenieure 

Kübler und Endres hergeſtellt worden. Schon 

dieſe Bauten koſten nahezu 200 000 Mark. 

Auf der frei ſchwimmenden Aufſteigbrücke, deren 

Länge nahezu 150 Meter beträgt, werden 
die in verſchiedenen Fabriken Deutſchlands 
ausgeführten Beſtandtheile des 
Wochen 
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Höhe des Widerſtandszent 2 
ſchrauben. ſtandszentrums angebrachte Luft 


Aluminium 


icht. Die Ausdehnung des Gaſes durch 
ärme und Sonnenſtrahlen wird ausgeglichen, 


indem man das Gas theilweiſe in Reſerveräume 
überleitet, 


platzen kann und doch kein Gas verloren geht. 


ſteuer, oben und unten an dem 
Vordertheil des Luftfahrzeuges angebracht 
find. Die Laſtfahrzeuge find im Weſent⸗ 


lichen von derſelben Einrichtung wie das Zug⸗ 
fahrzeug; es fehlen ihnen jedoch die Sich. 
werke und die Räder zur Seitenſteuerung. In 


deln befinden ſich die Bemannung, Paſſagiere 
ein Theil der Betriebsvorräthe für Fabien von 
langer Dauer, außerdem enthalten ſte einen 
Waſſervorrath. Letzterer dient als Ballaſt und 
wird auch Hung des Gleichgewichts 


Grundkapital von 800 000 Mark aufgebracht iſt. 


bergiſche Königspaar, der Großherzog von Baden 


den unter den Laſtfahrzeugen angebrachten Gon⸗ 


nahezu 10 000 Kubikmetern. Nach den Berech⸗ 
nungen des Erfinders ſoll es eine Geſchwindig⸗ 
eit von 10 Metern in der Sekunde beſitzen, ſoll 
ſich bis 1100 Meter erheben, bis zu 1900 Kilo⸗ 
gramm Belaſtung tragen und eine Woche lang 
in den Lüften bleiben können. 8 

— Nach dem Uebereinkommen zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und China, durch das eine 
Sühne für die Ermordung der deutſchen 
Miſſionare in Shantung vor nunmehr faſt 
zwei Jahren herbeigeführt werden ſoll, werden 
in den Städten Chi ning, Yen chou fu und 
Tſ'ao chou fu (im Gebiete der letzteren iſt der 
Mord ſ. Z., wie erinnerlich, vorgekommen) 
Sühnekirchen erbaut. Obwohl die Kirche in 
Ghi ning zur Zeit des Mordes bereits im Bau 
war, wurde ſie ſpäter doch als Sühnekirche be⸗ 
ſtimmt und erhält als ſolche einen der drei 
Steine, welche mit kaiſerlichen Schriftzeichen ver⸗ 
ſehen ſind. Durch dieſe Steine werden die 
Kirchen nach chineſiſcher Anſchauung in beſonderer 
Weiſe ſanktionirt und unverletzlich gemacht. So 
blieb z. B. im vorigen Jahrhundert, als die 
große Chriſtenverfolgung Alles in China zerſtört, 
was chriſtlich war, die ſogenannte „Naentan“ 
d. h. Südkirche in Peking verſchont, eben weil 
ſie einen ſolchen kaiſerlichen Stein beſaß, wo⸗ 
gegen die „Peitan“, Nordkirche, ganz in der Nähe 
des kaiſerlichen Palaſtes sau wurde. An der 
Kirche in Chi ning, die bereits vollendet iſt, 
iſt dieſer große, etwa zwei Meter hohe Stein 
oben in der ſchönen, vorderen Front eingeſetzt 
worden. Dieſe Kirche, ein hübſcher, anſprechender, 
gothiſcher Bau, iſt in Kreuzesform angelegt 
worden. Ueber der Kreuzung erhebt ſich eine 
mächtige Kuppel, die mit einer ſteinernen 
Kreuzesblume geſchmückt iſt. Etwas hinter jenem 
obengenannten Steine ragt noch über die Firſte 
des Daches ein zierlicher Dachreiter empor, deſſen 
Wetterhahn über die ganze Stadt hinausſchaut. 
Größer und noch ſchöner, als die Kirche in 
Chi ning, ſoll jene in Yen chou fu werden, 
deren Bau auch ſchon bis zu einigen Metern über 
der Erde gediehen iſt und rüſtig voranſchreitet. 
Mit dem Bau der dritten Sühnekirche in Tſ'ao 
chou fu iſt ebenfalls bereits begonnen worden. 
So werden denn vorausſichtlich nach einigen 
Jahren drei hehre Gotteshäuſer, wenn auch in 
ſtummer, ſo doch in deutlicher Sprache die für 
die Ermordung der deutſchen Miſſionare geleiſtete 
190 75 weit in die chineſiſchen Lande ver⸗ 
ünden. 


— [Moderne Schleier.] Eine ſmarte Pariſer 
Putzmacherin, deren eleganter Laden in der Rue 
de Paix von den vornehmſten Damen frequentirt 
wird, that kürzlich den weiſen Ausſpruch: „An 
ihren Schleiern ſollt ihr fie erkennen ...“ 
Und in der That, ein aufmerkſamer Beobachter 
könnte an der Art, wie die holden Schleier⸗ 
trägerinnen die duftigen Gewebe befeſtigen, mit 
denen ſie ihr Geſicht vor allzudreiſten Blicken zu 
ſchützen ſuchen, manche intereſſanten Studien 
machen. Doch ſoll hier von keiner Schleier⸗ 
charakteriſtik die Rede ſein, ſondern nur ver⸗ 
rathen werden, welche Sorten und Farben zu 
dieſen und jenen Hüten zu tragen ſind, ohne 
ſchlechten Geſchmack zu bekunden. Frau Mode 
ſchreibt für die Sommerſaiſon alſo vor: Zu 
Matroſenhüten cremefarbene, waſchbare Tüllſchleſer 
mit abgepaßter Spitzenbordüre oder weiße Chiffon⸗ 
gewebe. Der Schleier wird vorn mit einer zier⸗ 
lichen Schmucknadel an dem glatten Rande des 
Hutes feſtgeſteckt und hängt ſo grade wie möglich 
herunter; die Enden müſſen hinten eine kleine 
Roſette bilden. Für einfache Toques und Capote⸗ 
formen eignet ſich ein glattes oder mit kleinen 
Chenilletupfen verſehenes Netzgewebe am beſten. 


Dieſe ter k. älti 
arben hen fe nen aber J glbun en [ib 


werden, daß die Enden nicht ſichtbar ſind. Zu 
ſehr eleganten Kunſtwerken der Putzmacherin ge⸗ 
hören nur duftige Schleier aus zartfarbiger 
Mouſſeline de Soie oder ſpinnwebdünne Phantaſie⸗ 
ewebe. In graziöſen Falten den Rand des 
utes umgebend, wird der Schleier hinten leicht 
ineinander 8 eſtgeſteckt und fällt dann 
in wehenden lten bis auf den Hals hinab. 
Sehr hübſch an breitrandigen Hüten macht ſich 
der doppeltbreite Illuſions⸗Tüllſchleier, der in 
zwei kontraſtirenden Farben übereinander gelegt 
getragen wird. 


— Abſonderliche Kunſtwerke der Dentiſten.] 

Im Pankeelande, wo man für Geld ſo ziemlich 

Alles haben kaun, läßt ſich ſeit Kurzem ein 

3 bewundern, der, während er mit 
nem 


zur Her Gegner kämpft, ein i i 
auifchen ben verſchledenen Warzen ben, bes au | pft, ein im wahrsten Sinne 
Das neue Fahrzeug hat einen Rauminhalt dur Man e en 


„daß zwei im Kampf b, 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn 


naſial⸗Oberlehrer Arthur Hencke [Kolberg]. Eine Tochter: 
Be Siewert [Stralſund]. Landrath Bauer [Gehren 
Thüringen)]. Profeſſor Schütt [Greifswald]. Kon⸗ 
rektor Ernſt Klopſch J Polzin]. 

Verlobt: Frl. Auna Below mit Herrn Bendix 
Schlüter [Greifswald⸗Hamburgl. Frl. Martha Erb⸗ 
guth mit dem Kaufmann Herrn Carl Hertzberg I[Neu⸗ 


ſtettin]. 
Geſtorben: Sofia Kruſe geb. Lund [Greifswald]. 


Verw. 
Bonin, 89 J. [Kolberg]. Minna Salomon geb. Wollſtein 
34 J. [Stargard], Muſiklehrer Julius Sachs! Stettin]. 
Eigenthümer Albert Hein, 59 3. JAlt⸗Damm]. 


Verein a 1858. 


(Gaufmänniſcher Berei 
Hamburg, Kl 10 En. 32. 


Kl Bäckerſt 
Ueber 300 Geſchäftsſtellen kr allen Welttheilen. 
Ueber 58,000 M glieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſious⸗ und 
Krankenkaſſen u. ſ. w. 
— 1898 wurden 10036 Mitglieder und Lehr⸗ 
beſchtefgenomnen, ſowie 8037 faufmänniſche Stellen 
0 . Juni d erfolgte die Vermitte⸗ 
Verwaltung — 


Junger Kaufleute“ den „Verein 


85 5 ei ſabethſtr. 60, II. 
Nindmühlengrundstüuck 
a mit 23 Morgen gutem Acker verkauft oder 
Ed. Borgward Schlochau. 
er Geroßes maſſiv gebautes 5 5 


. ndſtück 


Af Rügen, eingerichtet zur 
nebſt 


2 


Fiſchkonſerven⸗Fabrik 
Räucherei und Brater 


mit großer Eckbauſtelle, direkt am Bahnhof gelegen, 


it krankheitshalber e zu verkaufen. 


4 


7 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 
u. pi l. audere 9, a 


: F. Paſch J Stralſundl. Gym⸗ 


Frau Nittergutsbefiger Albertine Boldt geb.“ 


verpachtet unter ſehr günſtigen Bedingungen 


a erbeten unter C. J. 2625 an Rudolg 
. e, Berlin N., Chauſſeeſtr. 16. 


am Oſtſeebad Colberg 


iſt ein feineres Wäſche⸗, Cravatten⸗, Hand⸗ 
ſchuh⸗ ze. Geſchäft nebſt Sation-Filiale im 
Badeviertel jetzt oder ſpäter zu verkaufen. Ge⸗ 
ſchäft iſt ſehr rentabel, bedeutend erweiterungs⸗ 
fähig und gewährt jungen tüchtigen Leuten ange⸗ 
nehme und ſichere Exiſtenz. Erforderlich circa 
6 bis 10,000 % Offerten M. G. 189 Col; 
berg poſtlagernd. 


Bellevue-Etablissement, 


Mittwoch, den 12. Juli 1899; 
Erſtes großes 
Sommerfest, 


Feenhafte Illumination des 
ganzen Etabliſſements. 


Feuerwerk. Italieniſehe Nacht. 
Anfang 4½ Uhr 


Im Saal ab 10 Uhr: 


Stettiner 


Täglich: 
Ur. 


1 8: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr 
binig Kunftgegenftäude T. grobort. LlEntree: l 0 
* ea ande t Zur Anſicht. ee Bei u Ei 55 er W Sig 50 EN 
Vauſer⸗Friebrichſtr. la. eee een in den dodge ef Net 2 
A 14 * 1 e 


undes Lächeln zur Schau trägt.] Fenſt 


Entree 30 . Kinder 10 5. Theaterbeſucher frei. 


Grosser Sommernachts-Ball. 
Tanzlarten für Herren 1, für Damen 50 e Gr. außergewöhnli k Vorſtelln 


|Spezialitäten-Sommerthealer 
Bock-Brauerei. 


Spezialitäten-Vorstellung, 


Dean" mittag bie 6% Uhr:; 
Vor⸗ Ka 2 n ee Bean Entree. 


griffene Boxer alle Urſache hätten, die Zähne zu⸗ 
ſammenzubeißen und! die grimmtigften Geſichter 
zu ſchneiden. Dies iſt gewöhnlich auch wohl der 
Fall, aber der Boxerkönig, von dem hier die 
Rede iſt, hat zu ſeinem im erſten Moment etwas 
eigenthümlich wirkenden Lächeln eine ganz be⸗ 
ſondere Veranlaſſung. Der Mann iſt nämlich 
im Beſitz eines diamantenbeſetzten künſtlichen 
Gebiſſes, und um dieſes zur vollen Geltung 
kommen kaffen, zwingt er ſich zu der 
ſtrahlenden“ Verziehung der Lippen. Wie man 
ſchon errathen haben wird, hat der noch junge 
Champion die größere Hälfte der ihm von der 
Natur verliehenen Mundausſtattung bei der Aus⸗ 
übung ſeines Berufes eingebüßt. Ein unge⸗ 
wöhnlich heftiger Angriff von Seiten des Gegners 
beraubte ihn ſämtlicher Vorderzähne, und einer 
plötzlichen Eingebung folgend, ließ er ſich den 
nothwendig gewordenen Erſatz ſo reich mit 
den ſchönſten Brillanten beſetzen, daß bei jedem 
Oeffnen des Mundes farbenſprühende Strahlen 
garben zwiſchen den Lippen hervorblitzen. 
Dank dieſes glücklichen Einfalles iſt der 
ſchlaue Yankee von einem ſehr mittelmäßigen 
Champion mit einem Schlage zu einem Meiſter⸗ 
kämpfer allererſten Ranges geworden, den 
boxen oder vielmehr lächeln zu ſehen die Men⸗ 
ſchen zu vielen Tauſenden herbeiſtrömen. Noch 
prächtiger und „ſtrahlender“ dürfte die Mund⸗ 
verzierung des Nizam von Hyderabad (Vorder⸗ 
indien) ſein, dem ein Zahnkünſtler in Madras 
vor einiger Zeit ein falſches Gebiß anfertigen 
mußte, das nicht weniger als 18 000 Rupien ge⸗ 
koſtet hat. Jedenfalls iſt dieſer orientaliſche 
Fürſt der einzige Staubgeborene, der beitändig 
in der Gefahr ſchwebt, ein kleines Vermögen zu 
verſchlucken und daran zu erſticken. Doch um zu 
Amerika zurückzukehren, ſei bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erwähnt, daß man dort bereits ange⸗ 
fangen hat, Pferde mit künſtlichen Kauwerk⸗ 
zeugen zu verſehen. Das erſte Rößlein, dem 
man an Stelle ſeiner eigenen ſchlecht gewordenen 
Beißer eine Reihe kräftiger falſcher Zähne ein⸗ 
ſetzte, iſt das Eigenthum eines gewiſſen 
Mr. Lloyd in Louisville. Die Vereinigten 
Staaten ſind übrigens das ergiebigſte Feld für 
die zahnärztliche Thätigkeit. Statiſtiſchen Er⸗ 
hebungen zufolge fabrizirt man dort nicht 
weniger als vier Millionen künſtlicher Zähne im 
Jahre. 1000 Kilo Gold und 3000 Kilo Blei 
und Platina werden jährlich von den amerika⸗ 
niſchen Dentiſten zu ihren Manipulationen ver⸗ 
braucht. 

Vom Eichsfelde. Der vom Schwurgericht 
zu Nordhauſen dieſer Tage von der Anklage, 
durch Brandſtiftung den großen Brand in 
Wingerode verurſacht zu haben, freigeſprochene 
Krämer und Poſtagent Joſef Gaßmann ver⸗ 
öffentlicht jetzt folgende Dankſagung: „Dank dem 
hl. Herzen Jeſu, dem hl. Antonius, der lieben 
Mutter Gottes, ſowie dem hl. Joſef für er⸗ 
langte Hülfe aus großer Noth, in welche ich un⸗ 
ſchuldiger Weiſe gerathen war. Joſef Gaßmann, 


ingerode.“ 

Wien, 9. Juli. ee der Stadtbahnſtrecke 
Praterſtern-Hütteldorf fand eine Zugentgleiſung 
ſtatt, bei der drei Perſonen ſchwer verletzt wurden. 


Wien, 10. Juli. Der an dem Gerichts⸗ 
adjunkten Zeno Hallada im Eiſenbahnwaggon bei 
Villach verübte Mord ſtellt ſich als ein entſetz⸗ 
liches Verbrechen heraus, das in Villach, wo der 
Ermordete wohnhaft war, größere Aufregung 
hervorruft. Hallada, der neben dem Bahnkörper 
gefunden wurde, ſchwamm im Blute. Der be⸗ 
dauernswerthe Mann konnte vor ſeinem Tode 
noch einige Mittheilungen bezüglich des an ihm 
verübten Raubmordes machen. Außer ihm hat 
nur noch ein Reiſender im Abtheil geſeſſen, der 
ihn vor der Einfahrt in die Stakion Villach 
plötzlich überfiel und ihm mit einem ſcharf ges 
ſchliffenen Meſſer mehrere Stiche in Hals und 
Bruſt verſetzte. Nachher raubte ihm der Thäter 
Geld und Uhr, ſodann packte er den Körper des 
Sterbenden, öffnete die Wagenthüre und ſchleuderte 
ſein Opfer gegen das Ufer des Oſſiacherſees. 
Die letzten Worte Halladas galten der Perſon 
des Mörders, den er genau beſchrieb. Die Be⸗ 
hörde macht große Anſtrengung, des Mörders 
habhaft zu werden. 

Krakau, 10. Juli. Die Ueberſchwemmung 
der Weichſel hat erſchreckende Dimenſionen an⸗ 
genommen. Die Parks, Straßen, Bahngeleiſe 
ſind überfluthet; ſtellenweiſe kann der Verkehr 
nur in Booten mit Hülfe von Turnern und 
Militär ermöglicht werden. Den reichen ein⸗ 
geſchloſſenen Bewohnern wird Nahrung durch die 

enſter gereicht. 5 5 

Paris, 9. Juli. Der frühere italieniſche 


Goizlow. 


Zum Beſten der Ferienkolonien 
Mittwoch, den 12. Juli: 


Militär-Extra-Concert, 


gegeben von der Kapelle des Kgl. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 17. 5 
Direktion: Ad. Bluhm. 8 


Entree 25 % (ohne Beſchränkung wohlthätiger Ab 
Billets nur an der Hase. fichten) 


Nach dem Concert: Mr Korſofahrt. ei 


Circus Ed. Wulff. 


verbunden mit Centralhallen. 
2 Extra- Do pel- Concert. Mitttvoch, den 12. Ii. Abends 8 Ur: 
abe dep Adee Gr. Elite⸗Vorſtellung. 
1 enrion). den 
Zhenter-Rapelle (Di. Arthur Peisker). | Auftreten des neu engagirten Künfter-erjonals, 
Bei eintretender Dunkelheit: 


Doppel⸗Jonglerie a i 
er — Gebrüder 2 Pferden von 


Auftreten der Original⸗Solo⸗Clowns Tom-Tom, 
Der Retter, komiſche Scene von Mr. George, 
Loyal, mit ſeinen 8 dreſſirten Jagdhunden. 
Mr. James Powell, in feinen Pirouetten und 
Saltomortales zu Pferde. 

Großes Ballet⸗Divertiſſement. nik 
Vorführung der anerkannt beſtdreſſirten Schul⸗ und 
Freiheitspferde durch Direktor Ed. Wulff. 
Morgen Donnerſtag, den 13. Juli, Abends 8 Uhr: 


mit einem äu ſſerſt reichhaltigen Programm. 
Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor. 


1155 ntalitäten-Theater. 
Täglich Abends präciſe 8 Uhr: 
Grosse Vorstellung und Concert. 


9 


Jura | 


Geſandte Reichman iſt geſtern in feiner Wohnung 
in Paris geſtorben. Das „Evenement“ 
verfichert, dieſer Tod ſei von geheimnißvollen Um⸗ 
ſtänden begleitet. Drei Perſonen hätten eine 
Hausſuchung bei dem Verſtorbenen abgehalten 
und ſeine Papiere, ſein Teſtament und ſein baares 
Geld mitgenommen. Die Unterſuchung ſei ein⸗ 
geleitet worden. 

Paris, 9. Juli. Im Sampolo bei Ajaccio 
iſt die älteſte Frau Korſikas, Katharina Caſſa⸗ 
nova, geſtorben. Sie war im Jahre 1787 ge⸗ 
boren und wurde alſo 112 Jahre alt. Körper⸗ 
lich wie geiſtig war ſie bis an ihr Lebensende 
vollkommen rüſtig, und noch im vergangenen 
Jahre ging ſie ſelber in den Wald, um dürres 
Holz zu ſammeln. 

Neueſte Nachrichten. 

Wien, 11. Juli. Die türkiſche Botſchaft 
dementirt das Gerücht von der Erkrankung des 
Sultans. 

Belgrad, 11. Juli. Das geſtern publizirte 
Standrecht wird auch auf die wegen Mitſchuld 
an dem Attentat gegen Milan verhafteten Per⸗ 
ſonen Anwendung finden. Im Uebrigen befahl 
der König, daß die Unterſuchung gegen die Kom⸗ 
promittirten raſch und gerecht durchgeführt werde. 
Es wurden deshalb bereits zahlreiche Verhaftete 
nur wegen abfälliger Aeußerungen über die Be⸗ 
hörden und Polizei zu kleinen Geldſtrafen ver⸗ 
urtheilt und aus der Haft entlaſſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Fiume, 11. Juli. Unbekannte Thäter ver⸗ 
ſuchten, den geſtern Abend von hier nach Peſt 
abgelaſſenen Eilzug zur Entgleiſung zu bringen, 
indem dieſelben große Steine auf das Bahn⸗ 
geleiſe legten. Nur durch die Wachſamkeit 
eines Bahnwärters konnte eine Kataſtrophe ver⸗ 
hütet werden. 

Paris, 11. Juli. In Folge der Veröffent⸗ 
lichung eines Zwiſchenfalles betr. den General 
Pellieux und Eſterhazy in der „Aurore“ ſandte 
Pellieuf dem Redakteur Delpeuche, aus deſſen 
Feder der betr. Artikel ſtammte, ſeine Zeugen. 
Der Redakteur nahm die Forderung an und be⸗ 
ſtimmte ebenfalls ſeine Zeugen, darunter den 
Senator Ranc. 

Paris, 11. Juli. Millevoye hat ankündigen 
laſſen, daß er nach dem Zuſammentritt der 
Kammer über Kaiſer Wilhelms Beſuch auf der 
„Iphigenie“ interpelliren werde. 


mordes beſchuldigte Pater Flamidien durch die 
Anklagekammer in Freiheit geſetzt worden iſt. 
Das Teſtament des verſtorbenen italieniſchen 
Geſandten Reßmann, das in der hieſigen 
italieniſchen Geſandtſchaft deponirt war, iſt 
geſtern eröffnet worden. Der Geſandte hat 
darin, abgeſehen von einigen Privatlegaten, ſein 
ganzes Vermögen der Stadt Ligourna vermacht. 
Rom, 11. Juli. Die Begnadigung des 
Generals Giletta hat hier den beſten Eindruck 
gemacht. In offiziellen Kreiſen iſt man ganz 
beſonders über dieſen Begnadigungsakt Loubets 
hocherfreut, da derſelbe den Beweis liefert, daß 
die Freundſchaft zwiſchen dieſen beiden Län⸗ 
dern fortdauernd im Wachſen begriffen ſei. 
Das Blatt „Dou Chiſchiotti“ ſchreibt: Es iſt 
unmöglich zu verkennen, daß die franzöſiſche 
Regierung durch dieſen Begnadigungsakt ein neues 
Zeichen der Freundſchaft geliefert hat und man ſei 
ihr für dieſe Begnadigung zu Dank verpflichtet. 
Wir alle hoffen, ſo ſagt das Blatt, daß unſere 
Offiziere ſorgen werden, dem Beiſpiel Gilettas 
nicht nachzufolgen. „Italie“ ſchreibt: Loubet hat 
den beſten Willen gezeigt, in dem freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältniß mit Italien fortzu⸗ 
regieren. Hoffentlich werden weitere wichtige 
Kundgebungen den Beweis der herzlichſten 
und dauerhafteſten Annäherung zwiſchen 
beiden Ländern liefern. Die übrigen 
Blätter bringen die Begnadigung ohne Kommen⸗ 
tar, verſichern hingegen, Giletta werde bei ſeiner 


Kotz’ Konzert-Garten. age 


Heute Mittwoch Aden 12. Juli: 
Concert der Wiener Damen⸗Kapelle „Vindobona“ 
8 und Auftreten des berühmten 
Sächſiſchen Charakteriſtikers und Komikers 
Herrn Hermann Kreich. 
Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 H. 


Stern- -Sale. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Täglich 5 
Große Spezinlitäten-Vorftellung. 
Angenehmer Familien⸗Aufenthalt. 


u Decentes Programm. aa 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
. —K— K 


Bellevue-Tlieater. 
dong ole. Mamsell Tourbillon. 


Bons giltig. 
Im Garten: 
„ talieniſche Nacht. 
5 r: Sommernachtsball. 
v Theaterbeſucher haben freien erg 2 


Bong gl Der arme Jonathan. 
Beneſtz Carl Ohnesorg. 
Freitag: Zum 49. Male: 
Bons giltig. D 1 


e Geisha. 


_ Elysium-Theater. 
Bons gli: Reviſion Dreyfus. 


Senſationskomödie in 8 Bildern von O. Hell 


Sang glad: Schiddebold's Engel 


Concordia-Theater. 


Ber Salteltelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Mittwoch, den 12. 

Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 
Auftreten von Specialitäten nur 1. Ranges. 
Vollſtändiges internationales Rieſen Programm. 

Sehen 11 Hören!!! Staunen II! 


den 13. Juli 1899; 
Vorstellung. 
„Ball. 


* * 


Morgen Donne 
resse 0 
Nach ber Vorſtellung: Gr. Som 


Aus Lille wird gemeldet, daß der des Knaben⸗ bis 


Jul 1899, Abends 8 Uhr wird 


Nach der Vorſtellung: E 
Sur W 825 


1 


Ankunft in Pläifänee zin ben Behörden T) 
ſtrenge Haft geſetzt werden. 

N London, 11. Jull. Mehrere Blätter bringen 
paltenlange Artikel über die ſchlechte Behandlung, 
welche Dreyfus auf der Teufels inſel zu Tl 
wurde. Ein Mitglied der Familie Dreyfus, 
hierüber befragt, erklärte, dieſe Angaben ſeien 4 
zwar im Allgemeinen der Wirklichkeit entſprechend⸗ 2 
im Einzelnen jedoch manchmal übertrieben. | 


— —— 


Börſen⸗Berichte. ) 
Stettin, 11. Juli. Wetter: Schön, Ei 
Temperatur + 21 Grad Reaumur. Baromeie® 


769 Millimeter. Wind: Oſt. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % lots 
} 


IN 


ohne Faß 70er 41,00 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 
„Am 11. Juli wurde für inländiſches Ges; 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: . 
Stettin: Roggen 147,50 bis 148,50, Weize 
158,50 bis 160,00, Gerſte 123,50 bis 128,50, 


Hafer 131,50 bis 133,50, Kartoffeln 26,00 bis 


— 2 

atz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

148,50, Weizen 159,50, Gerſte 128,50, Safer 

133,50, Kartoffeln — — Mark. 
Naugard: Roggen 137,50 bis 144,00, 

Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 137,00, 

Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 26,00 bis 

. + 
Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, en * 

168,00 bis G i — N 

Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen —,—, 

e RR ey Mark. . = 

as Stolp: Noggen 140,00, en 

168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 M f 
„Neuſtettin: Roggen 145,00 bis —— 

Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —— bis 

——, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 

bis M 


—,— Mark. 
140,00 bis 146,00, 


Kolberg: Roggen 
Weizen 156,00 bis 164,00, Gerſte 145,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 34,00 
bis 52,00 Mark. 

Anklam: Roggen 144,00 bis ——, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
——, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00) 1 


bis 45,00 Mark. 1 
Roggen 144,00, Weizen E. 


ar 
1% 


Platz Anklam: 
. 3 Hafer 132,00 Mark. 
ralſund: Roggen —,— 
Weizen is —,.—, Gerſte —.— 000 
134,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 
dark. } 


"ss 
—, 


’ 


-—,—, Hafer 


‘ 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 10. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 159,00, Gerſte —,.— Hafer 
AMT ng 
ats Danzig: Roggen 146,00 bis —,—, 
Weizen 161,00 bis 166,00, Gerſte 124,00 bil 
128,00, Hafer 132,00 bis 134,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. ; 1 

Es wurden am 10. Juli gezahlt loko 2 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: N 
Newyork: Roggen 160,50 Mark, Weizen 2 


177,00 Mark. ; 
Riga: Roggen 156,40 Mark, Weizen 
Liverpool: Weizen 177,50 Mark. 


165,70 
— — Roggen 155,15 Mark, Weizen 
165,70 Mark. 5 


Vorausſichtliches Wetter 4 
Meiſt heiteres Wetter mit ſüdlichen Winden. 
In einigen Gegenden Neigung zu Gewittern. 


Foulards-Seidenstoffe 
gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private auch in einzelnen Roben porto- und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Proben umgehend. 

Seidenstoff-Fabrik-Unſon 


Adolf Grieder ck G, Zürichschwei,, 


Königl. Hoflieferanten. 


Waſſerſtaud. 


Stettin, 11. Juli. Im Revier 5,57 Meter. 
— Am 8. Juli: Oder bei Ratibor + 2,78 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,04 Meter, 5 
bei Frankfurt 1 


Johannisbad im Rieſengebirge. 5 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 2 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen ® 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 

„B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 8 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, er 
Clectriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ y 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel⸗ 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen⸗ u. 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. Rücken⸗ 
markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 
mungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten ? 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſumi⸗ 3 
renden Krankheiten, chronische Hautausſchläge. —. Em⸗ 
pfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
willigſt die Curinſpertion zu Johannisbad bei 
Trantenau, Böhmen. 


Milch leichter verdaulich. 


rd, hohem dazu 
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine 
nahrhafte Koſt, welche alle Beſtandteile zum Aufbau 


des Körpers . Die alleinigen N n für 
Mondamin find Brown 4 Polſon, welche ein un = 
jährigen Weltruf befigen. Es ift zu haben n 
Packeten & 60, 30 u. 15 Pf. 9 Agen 1 
e a e ar 
anco k ! 
b e, Sa | 


Ostseebad RT 1 1 / AA ³·w .. 
. 


Stunde von Station Papenhagen (Altdamm; Hannover, Hedwigstr. 13. 
- * . h 55 — 7 amerik. Wellowpine 
ie nne g Sie n 5 Men Erziehungs- und Vorbereitungs Anstalt. 13 Fußböden aus age reine, 
eg 6 Vader frei. Bader Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ IE , } dr aſt⸗ und fplintfrei, . 
taxe 2 Mk. pro Bamifien. Saiſonbillets. 5 u höheren Schul⸗Examina ind, Abiturium. ä \ A 8 dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 
* Bade- Vorstand. Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle N Stab. und Riemen ⸗ Fußboden ⸗Verdoppelungen 10 und 
3 rn a ten Lt ä \ | 14 mm jtarf, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
Anſtalt te die Klaſſen von Sexta bis Ober- > 8 \ DIR Fußleiſten fertig verlegt, per O Meter von 2,60 an. 
ee ER, 8 1 15 3 Sal Tr . — Tre ppens tufen 
eſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.- | 2 P ö 
2 Freilw.⸗Seekabetten- und Fähurk 4 8 aus aſt⸗ und ſplintfreiem Vellowpine fertig bearbeitet. 
fl. KW. Pataky Im Schuljahr 0% Geflanben 78, : Bau ganzer Treppen, 
Berlin ein PR 7 „ine 2 _ 45 jr Daun offerirt billigſt 
glinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
u. Prospekte gratis. Nähere Auskunft und Proſpekte d. d. Direktion. Wolgaſter Aetien⸗ Geſellſchaft fü ur Holzbearbeitung, 
nn Blumberg. vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 
Näheres durch Herrn Zi mermeiſter Löse witz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 
Ostseebad Colberger Deep — — ä (H— f 
ze 28 bei Papenhagen (Stat. Altdamm⸗Folberger Bahn) =: 0 r ern, Ta 
Pädagogium Lähn Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei VI VI arki f @ M öh If: h ik B li 
bei Hirschberg in Schlesien. Unmittelbar an Wald und See. Adr. Villa EAfn. ® \ eW N, 0 Ee 0 a 11 3 er In. 
taatl. } te Lel 1 ht. Lage d 5 - häfr, 0 ** 8 
ge hmig A en ice, Y Eee‘ K 5 5 N Ein wann Hauptgeschäft: Fı nr 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. 
u. Freiw.-Examen. eine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Röligionsunterricht „ "körperliche fa, Wahrer Schatz — erkaufslokal: R zin R. Rh., Hohestr. 38. 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, das berühmtg end 


ee beet Grösstes Wohnungs-Einrichtungs- Geschäft in Deutschland, 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. — Retay’ 
ORTE TE ger Tr me EEE NETTE GE TEE 8 Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar 


Selh b 
Insel Bornholm St. Auf. a Sthewahr 
| . 8 5 le an dan Banken, Freie e un Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
lehen elben Ihe ner 2 8 


A u nk 
Hötel Helli gdomm en, Bae hen 1 „durch aa Bei 2415 W ee wi: Alles übersichtl. aufgestellt, aa es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Conourrens erreloht wurde, 
25 8 ug. markt 27 Pe az Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speeial-Fabrikation empfehle ich zu enorm billigen Preisen 
2 gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 1 Are unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengesehnitztes Speisezimmer-Mobilinr mit Buffet, Ausziehtiseh für 12 Per- 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom Minzz lente sonen, 12 massiv eichenen Stühlem und Servirtiseh für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 
neuen Beſitzer Re — stühlen, Ausziehtiseh und Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtiseh; 


4 
Chr. Nielsen. Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische. und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk. 


Kr Elegante Roeceoco-Salons mit feinsten Polster möbelm, Porticren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 
Erkern und Reken, fertig arrangirt. 
8 Ueber 1400 Beloromzen von Oflizieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 
Ine 16 7 Wei L H Wilke 
DV. Treptow’s Wein- u. Logir-Haus 


Ostseebad Heringsdorf, 12 BE, 
Kulmſtr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmftr. 21. Sbg. Ton, gröh, Oalibrteit. J 


er Ton, gro. er 2 * 
0 warz. illig reiſe 
*Wein⸗Großhandlung, EN ee ere We Bene 
Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. . 
 Bejeuners — Diners — Soupers. E. Wilke, su. Lonisenstr. A, 
— eie Preiſe. Prompte an a U eferant f. Königi. Seminsrien.ste, 
—.— Logis im Haufe, mn . Die find Ale eiae auc Pep 
E. II. . raturen u. Nasr unter Garantie 


mn. 


(1. ce 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerlin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— ä — 0e — 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 


mente, Pianinos in 3 Größen von 
Specialltä: vor züglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 


CCC... 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


9 farm." 2 Aus ihrung. 


Beste und billigste 
quelle für erstkl. V. 
und Zubehörtheile, Vertrete 


12 45 SV; A 


SS gesucht. Katalog gratis. 


N 8 7 a g B i 5 105 ! 4 r 1 US H. Crome, Einbeck. _ 
is Pumpen 

il 72 . | fur Speise- und andere Zwecke, ' ZW iebeln 

| 76 5; a Fr liefert für kommende Ernte jedes Quantum und nehme 


mit Molbenm und P 1 u m 5 e T, jetzt Beſtellung auf Abſchluß entgegen. 
Oscar Herrmann, 


5 Unapumpen, Zwiebel⸗Verſand, Ilberſtedt. 
Centrifugalpumpen, Ein Walzwerk, 
Kapselpumpen, eine Knetmaſchine, 


a 11 paſſend zur ſowie aut erhaltene - 
im grosser 2 u 1 Treibrie riemen 
ver L. ä 0 Ih ä S8. e e 3 u. 339 an Rudoif 
; Magdehu (*) 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Welkenhauer unterzeichnet, Garantie 20 e 


Das von der Hof⸗Pianoforte-Fabril von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Eroßherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar Pee Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerkh gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
3 Gage deen, un e meine 8 ausſpnde = 

o m, den Jannar S.. osse, Mag .. 
3 : hinen- und Armaturfabrik 


u. Klein, Schanzlin& Be cker 


‚Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen e und den bedeutenden e 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
— —— Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

utereſſe ſein . 

Die von Herrn Wolken hauer Rue gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Register und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaflung, dieſelben noch ganz 
beſonders he ruovanheben, 


= 
| Kaufmann, 

erfahrener Weinküfer, 36 Jahre alt, verh. 
— 0 ſſucht Stellung als Keller-Dirigent, Reiſender 
s — a — cdber Leiter einer Filiale N 
9 Versuchen 818 5. Hof: 22 Cognac aus der A mien En unter T. S. 22 
. ‚Kaiserl. und Königl. Hof-Destillerie Pu Cie. sr | 

Paris, Fiume, Bruxelles. 
gan Josef Berger & Comp. ertreter gesucht. 


Dr. Hans von Bülow. 


BR Berlin W., Friedrichstrasse 160. Eine größere, leiſtungsfähige Gießerei für ſchmied⸗ 
91 Hauptdepot und Alleinverkauf für Stettin AIb. Er Wiesner Nachf., baren Elſenguß ſucht einen tüchtigen Vertreter, welcher 
; g Breitestr. 6. ö bei 9 eingeführt iſt. 
3 i 7 . | 22 Off. u. S. DM. 1394 an Haasensteln & 
mo” 2 Be ER SET 4 Vogler, A.-G., Köln. 


Staats⸗Sch ald 5 32] 99,808 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,700 [Oeſter. Silber⸗Rente et 25 ws B. -P 1 57 95 290 Deut ſche Eiſenb. Oil. Oeſterr. Credit 237,50 Hannov. Maſch. St. 392 506 
Berliner Börfe Si ee eee ee e ren 0 
7 odener.⸗ de r f 
vom 10. Juli 1899. Se „ 0 0 1 5 5 . Pr. Hyp.⸗N. ar, 550 E Altdamm⸗Colberger i Br. Central⸗Bod. 167,256 — Math. 
. 3 Portug. Staats⸗Anl. 4½ 38,908 3% 96.708 VBergiſch⸗Märkiſche Pr. Hypotheken⸗Bank 132,206 Höchster Farbw. 
— 5 u 18 Aul. 5 101,00 G Pr. Pfdbr.⸗Bt. 3½ 96,008 Braunſchweiger 5 f 154,00 G Hörderhütte A. 
Wechſel „ „ 491,9 G Rh. Hp. Pfdbr. 4100 80 „ „ Landesb. 2 5 Hoffmann, Stärke 
8 i 3 9 4 —.— Mhein.⸗Weſtf. Bde. 4 100,80 G Dortmund⸗Gr. Euſch. 137,00 G Hoffmann. Waggonf. 
gu ” „ Gold- „ 1881 5 | —.— (Sächſiche 3½ 97,75 60 Halb⸗Blaukenb. 131,506 |Xlfe, Bergw. 
8 Tg. „ Staatsrente 4 | —.— Schleſ. Boden 3 —— Magdeburg⸗Wittb. ; m Bodenered. 1125.25 6 Kölner Bergwerk 
Slanbiuab Plätze 10 Tg. „ „ Pr.⸗Anl. on 8 gar 6 Schwb. g. Hyp. 4 756 Stargard- urin 312 oönig Wilhelm un 
h i . „ „ 9 2 \ 5 a Br; |: 
5 8 Ta. h Slaats-Obl. 10 —— tet. Nat.⸗Ghp. 1 97, 608 Induſtrie⸗Aetien. 9 
5 a E = . — aurahütte 
a h J W 0 598,00 . „ A 3% —.— Argo Dampficd. ‚6 ; L. Löwe u. Co. 
Ae, dort ista 5 Brauch Eiueb, Sch 3 | —— „St. 462.75 Weſtd. Bde. "111017406 Wrestaner Viheberei Magdeb. Allg. Gas 
Magdeburger 1 31] % 5 m A 5 4 | 60,106 S 5 N or b & „ Ba 
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